
Vas .Hamburger <^o* erscheint von heute ab

uutrr Äem Titel:

ÅMt Rote Zahne".

M Çle Semnteniiig wbÉ.

Soldaten, Arbeiter, Parteigenossen l

Durch die alten Partei- und GewerkschaftSvorstÑude wird

versucht, dem durch die Revolution entstandenen Arbeitcr-

mrd Soldateurat KnÄppel zwischen die Beine zu Wersen. ES

sind Bestrebungen im Gange, neben dem bestehenden Arbeiter-

und Soldatenrat, der alle vorher bestehendeÖ Gewalten auÜer

Kraft gesetzt hat, neue Delegierteuvertretnngen zu schaffeÖ.

Der Arbeiter- Önd Soldateurat verbietet hiermit der ge-

samteÖ Preffe und alleÖ Druckereien Hamburgs, von Ans-

rufeÖ der alten Partei- Önd Gewerkschastsvorstande irgend-

welche Notiz zÖ nehmeÅ.

Zuwiderhandlungen gegen dieseÖ Befehl werdeÖ durch

sofortige militÑrische MaÜnahmeÖ bestraft werden.
Der Arbefter- und Soldatenrat ist nicht das Werk ein-

zelner PersoneÖ, die nach Belieben beiseite gedrÑngt werdeÖ

kÇnnen, sonderÖ er ist das Produkt einer vollzogenen Re-
volution.

Diese Revolution, die die allen Gewalten gestÄrzt hat,

ist jetzt damll beschÑftigt, die entfeflelten VolkskrÑfte aufs

neue znsammenznfafsen, nm zÅ verhindern, daÜ ein ChaoS
entsteht.

Wir stud willens, mit allen bestehenden Arbeiterorganisa-

tionen zusammenznarbeiten, weil wir jedes technische Mittel

der Organisation auznwendeÖ haben, Öm eine mÇglichst so-

fortige Regelung aller gesellschaftlichen und Verkchrsbezie-

hnngeÖ herzustcllen. Anch die alteÖ Gewerkschaften, auch

die alte Parteiorganisation wird Gelegenheit stutzen, sich in

den Dienst dieser Zusammenfassung aller proletarischen nnd

milttÑrischeÖ KrÑfte zu stellen. Aber es ist unsere Sache,

hierfÄr VorschlÑge zu machen Önd Anordnnngen zn treffeÖ,

'cht ihre Aufgabe, ForderuugeÖ zn erheben.

Sobald die Exekutive der in den BetriebeÖ Önd KaserneÖ

wÑhlenden DelegierteÖ gebildet ist, werden wir mit deÖ

GcwerkschaftSzevtraleu in Verbindung treten Äber die Form

der zu schaffenden Zusammenarbeit.

Jeder Versuch aber, gegenÄber der ans der RevolutioÖ

geboreneÅ Organisation der RÑte Sonderorganisaftonen zu
icyaÖeÅ, oient umteeeeewiMUHWsai ^werterÅ uuÅ mW# not-

wendig zum Chaos fÄhreÖ.

GegeuÄber jedem derarttgeÖ Versuch der Sabotage aÖ
der Revolution werden wir mll bett schÑrfsten ZwangSmaÜ-

regeln vorgehen Önd vor keinem Mittel znrÄckschreckeÅ.

Arbeiter- Önd Soldatenrat.

W WbmiWiiks WkilMMes.

Das Garmfonkommando Leipzig hat folgenden TchieÜerlaÜ
herausgegeben:

Garnisonkommando Leipzig. Leipzig. 23. 10. 18.
Streng geheim!

D iÖ n st o o r s ch r i f t
fÄr dir Tmchpenteile der Garnison Leipzig bei AnSbruch von

Unruhen und Krawallen.
Zur UnterdrÄckung von Unruhen treten auf Anordnung bei

Garnisonkommandos folgende MaÜnahmen in itraft:
I. Zum Sicherungsdienst itchvn in der Garnison bereit:

c-) vH. s.|p(|.v. Å V .i . . á. j. à . V w
Sie sind bei drohenden Unruhen sofort in ba8 Garniion-
kominando zÄÅ bestellen

Ten Befehl Äber die ausrÄckenden Truppen Äbernimmt Major
Graehe, 1. E.-B. J.-R. 106. Er wird fÄr die Dienstleistung ein-
fÄr allemal bestimmt.

b) Polizeiunteroffiziere 1. und 2. Aufgebots.
AusrÄstung: Pistole ober Karabiner, soweit vorhanden, im

Äbrigen Gewehr, 20 scharfe Patronen, Exerzieranzug, Brotbeutel,
GaSmaSke. Vom 1. Oktober bis 30. MÑrz Mantel, bei kaltem
Wetter angezogen.

c) Truppenbereitschaften.
Hierzu sind durchaus zuverlÑssige Unteroffiziere in Äber-

wiegend groÜer Zahl, ferner Gefreite und Gemeine aus den Kom-
pagnien uff, insbesondere aus dem Rekrutenausbildungspersonal
und auch aus den GeschÑftszimmern zu entnehmen. Es haben zu
stellen:

(Folgt, wieviel Offiziere und Mannschaften, Maschinen-
gewehre usw. die einzelnen Bataillone zu stellen haben.)

II. Aufenthalt der Bereitschaften und Entsendungen:
Es muÜ Vorkehrung getroffen fein, daÜ ^sÑmtliobe Bereit-

schaften jeden Tag und Nacht innerhalb einer Stunde zunt AuS-
rÄcken Äereitsteheii und daÜ dann der Befehl zum AusrÄcken sofort
ausgefÄhrt werden kann. Die ausrÄckendcn Mannschaften find
mit Proviant fÄr einen Tag und mit VerbandspÑckchen auszu-
rÄsten. Proviant ist be^iizulegen. Bei eiligem Abmarsch ist die
Verpflegung mÇglichst bald nachzufÄhren. (Bei jeder Kompagnie
haben 1 Arzt und 3 SanitÑtsuuteroffiziere mit Verbandszeug
auszurÄcken.)

Die den einzelnen Truppenteilen und Bereitschaften obliegen-
den Aufgaben mÄssen bis ins kleinste vorbereitet und durch-
gearbeitet werden. Zeder Unteroffizier und Mann muh wissen,
wo er hingehÇrt. FÄr die Aufstellung von schweren und leichten
M.-G. (Maschinengewehren) muffen an Ort und Stelle von den
damit beauftragten Truppen durch geeignete und zuverlÑssige Offi-
ziere Besichtigungen stattsinden, kleine SituationSzeichnungen auf-
genommen werden und alles getan fein, damit im ErnstfÑlle keine
VerzÇgerimg eintritt und es etwa aufrÄhrerifck>en Massen nicht
gelingt, sich in den Besitz von Waffen und Munition, Maschinen-
gewehren usw. zu setzen.

Einteilung.
1. 1. E.-B. J.-R. 106 Kasernen und Schule ElfÑsserstraÜe. Er

entsendet auf Befehl des Garnisonkommandos:
a) Zur Hauptwache 1 Offizier, 1 Vizefeldwebel, 20 Mann mit

20 Gasbomben, 20 Stielhandgranaten im Brotbeutel und
2 leichte M.-G. zum Schutze des Generalkommandos, der
Intendantur und der Wohnung des kommandierenden OieÖ
neralS, sowie nÇtigenfalls der Gasaverke Gohliser StraÜe.

Und fo geht die Einteilung weiter, bis alles MilitÑr zur
Niederhaltung des Volkes eingeteilt ist.

III. Allgemeine Bestimmungen:
1. Alle Offiziere und Mannschaften haben sich bei llnruhe

sofort in ihre Kasernen bezw. KompagnieunterkÄnfte zu begeben.
Das gleiche gilt fÄr die in der Stadt wohnenden Mannschaften.
WÑhrend der Tageszeit befinden sich Kommandierte in ihren Ar-
beitsstÑtten.

Die Tor der Kasernen und Ouartiere sind zu schlieÜen. Jeder
Fortgang von MilitÑrpersonen in die Stadt zu privaten Zwecken
ijt zu untersagen.
*, 2. Allen Mannschaften ist auf das schÑrfste zu verbieten, sich
in Ansammlungen von Menschen auf den StraÜei: aufzuhalten/
Wer zwischen Tumultanten getroffen wird, macht sich d â Auf-
ruhrs mitschuldig und gewÑrtigt Zuchthausstrafe.

8. SÑiiitliche Truppenteile sichern ihre Kasernen und Quar-
tiere selbstÑndig nach Anordnung der Kommandeure.

In jeder Kaserne ist ein Offizier (Hauptmann. Rittmeister)
mit der nÇtigen UnterstÄtzung zu l>cfehligen, der fÄr die Aufrecht-
erhaltung der Ordnung verantwortlich ist.

4. Den Mannschaften ist der Grund der Bereitschaften bc-
kanntzuaeven. Tie sind auf ihre soldatischen Pfli.lsten, auf Ruhe
nnd Ordnung in ernster KriegSzei! bin zuweisen. Beim Zu-
sammenstoÜ mit dem aufstÑndischen Publikum zum beÄimmten,
energischen Auftreten, ohne sich in Redereien einzulassen, zu er-
mahnen.

5. Alle KommandofÄhrer muffen von dem Ernst der Lage
durchdrungen fein. Es darf bei ihnen kein Zweifel obwalten, daÜ
nur energckcke MaÜnahmen die UnterdrÄckung der Unruhen her-
beifÄhren kÇnnen. Jedes unbestimmte zaudernde Auftreten wird
die Uebergriffe und AnmaÜungen der Maise vermehren. NÇtigen-
falls darf vor dem Gebrauch der SchuÜwaffe nicht zurÄckgeschreckt
werden.

BesÄminuugeu Äber Alarmmunition,
welche vom 25. 10. 18 ab stÑndig an nachgenaantell Orten inA>cr-

zulegen ist und nur bei Unruhen angegriffen werden darf.
Die Truppenteile und Dienststellen melden am 25. 10. 18 die

Zahl der von ihnen bereitgehaltenen Alarmmunition, den Ort und

djÖ Art der Aufbewahrung und in welcher Weife diÖ Ausgabe der
Munition im BedarfsfÑlle fichergestellt ist.

gez. von Kaufmann (Generalleutant).
*

In Hannover find ebenfalls Vorbereitungen fÄr den
Arbeitermord getroffen worden. Uns wird von einem Soldaten
der dortigen Scheinwerfer-Abteilung mitgeteilt, daÜ am Montag
lehr tiefgreifende MaÜregeln ergriffen worden sind. Untere
offizierspatrouillen in sehr groÜer Anzahl waren ' bereitgestellt.
Den Unteroffizieren ist der Befehl in seinen Einzelheiten bekannt-

. .gegeben worden. Ten Manuscharten sollte er verichwiegen werden.
O.e Unteroffiziere haben daraufhin dir Situation eingehend be-
krochen. Ein BeschluÜ wurde nicht gefaÜt, aber die Stimmung
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<kin Anschlag -er ScheiÇemann-Regierung.

Gestern tagte im GcwerkschastShause eine Versammlung deS pro-

visorischen rrweitertm Arbeiterrats. GemÑÜ einem gefaÜten BeschluÜ

finden heute die ordentlichen Wahlen der Delegierten zum Arbcitcrrat

statt. à Eiche Bekanntgabe der Betriebe und Lokale. à

Von besonderem Interesse war die folgende von Genossen Ditt-

mann mitgeteilte Tatsache: Mehrere Vertreter der Regierung, auch

abhÑngige Abgeordnete, seien erschienen, nm die Revolution in Ham-

burg a'ozuwÄrgen. DaS soll nach folgendem Planchen geschehen. Die

Negierung macht einige unbedeutende Konzessionen, jedoch unter der

Bedingung, daÜ sich die Soidalen in ihre Kasernen begeben uutz die
Waffen ablicfcrn.

Die Absicht der Regierung sei durchsichtig genug, meinte Gen. Ditt-

mann unter allgemeinem Beifall. Die Arbeiterschaft soll sich der er-

oberten Macht freiwillig begeben. TÑte sie eS, dann wÄrde natÄrlich

sofort die Reaktion gegen sie mit aller SchÑrfe einsetzen.

EinmÄtigkeit herrscht barÄbft, daÜ das Ansinnen der Regierung

und ihrer Helsershelfer mit aller Entschiedenheit abzuiehnen sei.

Dem ÅHamburger Fremdenblatt" entnehmen wir folgende
Meldungen vom 6. November:

Wilhelmshaven.

Ein DemvnstraticmSzug von MilitÑr und Marine bclDcgte
sich heute durch die StraÜen; er war 2000 bis 3000 Mann stark.

Im Zuge toiu'ixn groj* rote Fahnen getragen. Eine Abordnung
wurde vom lstationscM empfangen, um die WÄnsche der Leute
zu hÇren. Auf dem Stationsgevaude itttb mehreren Marine-
gebÄuden wehen seit heute mittag rote ^taggeru ZusammenstÇÜe
fanden nicht statt.

Bremerhaven.

DaS SttaÜenbild der Stadt erhielt nachmittags dadurch fein
GeprÑge, daÜ etwa 1000 Mann au5 den Besatzungen der im
Hafen liegenden Kriegsfahrzeuge zum Marktplatz marschierten.
Die FÄhrer der Bewegung hielten Ansprachen, in denen miigÖkeilt
wurde, daÜ die Befreiung der militÑrischen Gefangenen gefordert
loerden soll. Tie tliedner wÑhnten zur Ruhe und Besonnenheit,
brachten die Betzingtrngen des Arbeiter- und Soldatenrates in
Kiel zur Verlesung und forderten auf, sich geschlossen auf den
Boden der Bewegung zu stellen, rlurch HÑndeaufhcten erklÑrten
die gesamten Soldaten ihre Zustimmung. Ern Unteroffizier
teilte mit, daÜ man jetzt zur Vlriillertclaferne marschieren wolle,
um auch den AnschluÜ der Artilleristen an diÖ Bclckegung zu
ermÇglichen. Ter Zug setzte sich hierauf wieder in Marsch.
Heute ckbeud, 7 Uhr, find:: in GeestemÄnde eine Versammlung
statt, in der BeschlÄsse gestkÜi loerden sollen. In Lehe wurde der
Hauptmann der Garnisotr von ben Soldaten auf der StraÜe
verhaftet und nach seiner Wohnung gebracht. Vereinzelt fielen
SchÄsse.

CremeÖ.

Tie LÑge war hier bis heute nachnntcOA im allgemeinen
ruhig. Anders wurde es. wie die -Weser-Zeitung" meldet, da-
durch. daÜ 500 Mann Marineiruppen diÖ von Wilhelmshaven
Gefangene nach dein Munsterlarer fÄhren sollten, in Bremen
ausstiegen und in die Stadt hineingiiv.en. Unter Teilnahme der
BevÇlkerung zogen sie nach der KÑfernÅ, entwafsneteii b:e Ware.:

inzwischen ein Zug, der znm Marktplatz ging. Einige Matrosen
und Soldaten dran.'eu in da? Racbacis ein. Darauf hielten von
dem Altan des Ralhaiifcc- ein unabhÑngioer Sozialist, ein Soldat
iini> ein Marinesoldat Reden. Sie endewn mit der Forderung
einer deiltstben sozialistiscben Republik. Weiter wurde die 'GrÄn<
dÄng einte. Arbeiier- und Soldatenrmes verkÄndet. Tiefer hat
vorlÑufig seine Befugnisse mit dem Mommanbauten der Garni-
son geteilt. Er will ihm morgen nÑhere Forderungen unter-
breiten.

Bereits am Nachmittag hatten sih tue Arbeiter in der A.-G.
Weser, unter denen eine groÜe Zahl von Diarine.'ldcÄen sind,
zusammengeftuiden, um 230 wegen militÑrischer Vergehen ge-
faugengesetztr ?.>iarinesoldalen zu befreien. Tiefe erhielten in-
zwischen die Zusichorung ihrer Enilaffung, blieben aber der Ver-
pflegung und Wohng. zenheit inegen vorlÑufig im GefÑngnis.
Der Befreiung der tRAitÑr -efangenen schloÜ sich die Oeffnung
aller GefÑngnifiÖ, anch der fÄr die Zivilgefangenen an. In den
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ãDie Rote Fahne".

DiÖ wie Fahnr, das leuchtende Banner der Freiheit, ist das

Symbol, unter dem bisher die Arbeiter aller LÑnder lÑmpften,

unter deni sich heute Arbeiter und Soldaten in allen GroÜ-

stÑdten, im ganzen Lande veMrÄdern. Die rote Fahne wird

jetzt erst in Wahrheit daÅ Zeichen der Internationale, die un-

aufhaltbar auf dem Marsche ist. Die rote Fahne soll das

Zeichen sein, in dem wir kÄnftig auch den Kampf mit der Feder

fÄhren werden.

Die glorreiche franzÇsische Revolution von 1789 hat unÅ

Çle rote Fahne als revolutionÑres Banner hinterlassen. In

ihrer Bedeutung selbst markiert sie die groÜe UmwÑlzung, deÖ

Steg der Revolution Äber die Konterrevolution. Zuerst war sie

der bluttge Lappen der Reaktion, der GroÜbourgeoisie, diÖ nach

dem Bastillesturm auf den Schultern der Pariser Arbeiter und

KleinbÄrger zur Macht gekommen war. Wurde die rote Fahne

entfaltet, so war den Massen damit der Belagerungszustand,

der BÄrgerkrieg gegen die arbeitenden revolutionÑren Klassen

erklÑrt. Und am 17. Juli 1791, als sich die Pariser BevÇlke-

rung in ungeheuren Massen unter FÄhrung von Danton und

Marat zur Zeichnung einer Petition ans Slbsetzung des hoch-

verrÑterischen KÇnigs auf dem Marsfelde versammelte, da ent-

falteten die KonterrevolutionÑre Bailly und Lafayette die rote

Fahne. Die reaktionÑre Nationalgarde schoÜ mit Flinten und

Kanonen blindlings in die vieltausendkÇpfige Masse hinein.

Ein furchtbares Blutbad wurde angerichtet, das Massaker auf

dem Marsfelde. Vor dem Altar des Vaterlandes trank die

rote Fahne das Blut der RevolutionÑre. Das teure Blut ver-

' â' 'ft sie. Der Schandlappen der Reaktion wurde zum hehren

inet der Freiheit.

i. heiliges Blut tapferer RevolutionÑre hat auch unsere

yne schon getrunken. DafÄr zu sorgen, daÜ es nicht iui-

.zÄtz vergossen ist, soll die Aufgabe sein, der wir uns unver-

brÄchlich weihen.

Dieselbe Mahnung liegt fÄr uns in der Wahl des Titels

unserer Zeitung auch noch in einer anderen revolutionÑren Er-

innemng. Die ãRote Fahne" war das erste Arbeiterblatt, das

in der russischen Revolution von 1905 in Warschau heraus-

gegeben wurde. Rosa Luxemburg, Radek, Karski waren ihre

Redakteure. Sie, denen die internationale revolutionÑre Be-

wegung so viel verdankt, mehr als sie bisher gewÄrdigt worden

sind, sollen unsere Vorbilder sein. Ihrer KÄhnheit und ihrer

FÑhigkeit, den Tatsachen rÄckhaltlos ins Ange zn schauen,

werden wir nach KrÑften nachcifcrn.

Unser Programm ist: Ausbreitung, Sicherung unÇ Ver-

tiefung der Revolution. Die ganze Macht in die HÑnde der

Arbeiter- und SoldatenrÑte. Sturz der kapitalistischen Untcr-

drÑckung unv Anarchie. Aufrichtung einer freien sozialistischen

Gesellschaft. Treue der roten Fahne!

Befehl!

1. Bott heute abend an ist um 9 Nhr Polizeistuude. Bon 9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens dÄrfen

Zivilpersouen auf den Çffentlichen Straffen nnd PlÑtzeÅ nur dann verkehreÅ, wenn sie im Besitze von Aus-

weiskarten des Arbeiter- und Soldatenratcs find. Um 9 Uhr darf in keinem der Straffe zngekehrten

Fenster Licht zu sehen sein, da sonst eventuell geschossen lvird. Alle Fenster mÄssen auch am Tage

geschlossen sein. AÖ Zeitungen nud sonstigen im Jntcre e der Oeffentlichkeit anch nachts arbeitenden Betrieben

werdeÖ Posten ansgestellt.

Arbeiter der Nahruugsmittelbrauche und im iffeutlichen Dienst stehende Zivilpersonen erhalten

Passierscheine vom Arbeiter- nffd Soldatenrat, Bans' <Åotel, veseubiuderhof. Zivilpersonen, welche in der

angegebenen Zeit auf der Straffe ohne Passierschein angetroffcn werden, sind dem Standrecht verfallen.

2. Zivilpersonen haben sofort ihre Waffen im Arbeiter- Önd Soldatenrat ab;ngebcn. Wer mit Waffen

angetroffen wird, wird als PlÄnderer standrechtlich ers hoffen.

3. Alle Nahrungsmittelbctriebe haben die Prodrtttion weiterzufÄhreÖ. Betriebe der Nahrnngsmittel-

indnstrie (BÑckereieÖ, Wurst- Önd Fleischfavriken fÄr MilitÑr Önd Zivil, Milchbctricbc usw.), die ihren

Betrieb einstcllen, werden enteignet und vom Arbeiter- nud Soldatenrat weitergefnhrt.

4. Alle Soldaten versammeln sich morgens ÖÅå ç Nhr in ihren Kasernen zÖr Tiensteintcilnug nnd zum

Berpflegnngsempsang.

Hamburg, 7. November 1918. Der Arbeiter- und Soldatenrat

gez. Kalweit. Zeller.
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Die Çffentlichen Versammlungen,

die von der Sozialdemokratischen Partei fÄr Freitagabend nach dem Zirkns

Busch und nach dem Gewerkschaftshans cinberufen waren, finden nicht statt.

groÜen Werken fft vorlÑuftg alloÅ ruhig. Auf den Étragen
herrscht musterhaftÖ Ordnung. Dor DtraÜenbabnverkehr wird
auftechterhaiien. In den KasernÖÖ haben diÖ Soldaten diÖ Kom-
mandogewalt in die Hand genommen. AbeNdS um 8 Uhr begann
im GewerksckiaftShausÖ eine Versammlung von Vertrauern
mÑnnern, auf der der Abgeordnete Liebknecht, der nachmittag.-
cniS Berlin eintraf, eine Rede hielt.

DiÖ BÄrgerschaft hielt abends einÖ Sitzung ab, auf deren
Tagesordnung ein foitaldernokratifcher Antrag auf EinfÄhrung
des gleichen itnb diretien Wahlrechts stand. WÑhrend man bi >
vor kurzer Zeit noch fÄr die Einsuhruua eines Wablrechts war,
daÅ BeriffSwablrecbt und gleickws Wak!rÖcbt in sich vereinigte,
traten beute sowohl die RechtÖ wie die Linke der BÄrgerschaft
dem sozialdemokratischen Aytrag bei. Der Senat gab eine Er
HÑr-ung ab. daÜ er wegen der KÄrze der Zeit dieser weitgehenden
Reform sich noch nicht habe OlnschlieÜ^n rÇnnen; er bebalte sich

feine Entscheidung vor. Als die Mitglieder der BÄrgerschaft
ben Saal verlieÜen, lÑuteten ihnen vom Dom die Alockcn en:
gegen, um nach Anordnung de? Sokdatenra-teS die neue Freiheit
zu verkÄnden.

Harbnrss.

Ein Arbeiter- und Soldatenrat Hal sich in Harburg gebildet. Er
sicht im Einvcrnehitiktt mit der Malrosendelcgation, die heute vor-
mittag vor dem .Kaiserhos" rinlraf und mit dem Kommando ver-
handelte. Die beule morgen Vcrbaflcleu sind freigelaffen wordcn. Die
9. und 20. Pioniere stehen im Eiuvernebnicn mit dem Arbciicr- und
Soldatenrat. DaS Landsturmbataillon 75 liefert seine AchselstÄcke ab.
Der Major Äbergab feinen Degen. Die auswÑrtigen Truppen wurden
aus Harburg zurÄckgezogen. Um 121 Uhr trat der Arbeiter- und
Soldatenrat in Vcihanblung mit der GeschÑstsleitung und Redaktion
des Bolksblatt, in deren Verlauf vereinbart wurde, daÜ das Lolks-
blalt die Mitleiluiigcn des Arbeiter- nnb Soldaienrats verÇffentlicht.

Die auswÑrtigen Truppen haben auf Veranlassung des
Arbeiter- und ColdaicnratS Henle mittag Harburg verlassen.

Prinz Heinrich als MeuchelmÇrder.

Der ãSchleswig ç Holsteinischen Volkszeitung' geht folgende
Meldung zu:

Prinz Heinrich ist Dienstag in einem Anto mit roter
Flagge entflohen. Er trug eine rote Vindc am Arm. Ani
dem Wege nackt Gettorf traf er ein Anto mit Matrosen, die
eine Panne hatten. Er hat mit den Leuten gesprochen nud
ihnen erklÑrt, waS in den letzten 48 Etnndrn passiert fei,
wurde ihnen teuer zn stehen kommen. Daraufhin haben ihn
zwei Matrosen gebeten, ans den TrittbretterÅ seines Autos
initsahren zu diirseÖ. Der Prinz hat das gestattet. Nachdem
das Auto in Bewegung war, wnrde ans einen Matrosen
auS dem Auto heraus geschossen. Er wurde inS Herz gc=
troffen nnd fiel rÄcklings vom Anto. Daraufhin haben die
drei anderen znrÄckgevliebcnen Mattosen zehn Gewchrsalven
nachgeschickt. Cb jemand getroffen ist, ist nicht bekannt.

Kiel.

Dom Soldatenrat ist an alle Hausbesitzer die Anordnung

ergangen, die Fenster geschossen zu halten. Wird auS den
Hausern geschossen, so wird der Hauswirt zur Verantwortung ge-
zogen werden. Offiziere, mit oder ohne Waffen, werden, wenn

Der Soldatenrat not die Anordnung erlassen, daÜ biÖ Deck-
sffijiete. Feldwebel und UnteroffizierÖ in ihren
Aemtern verbleiben unter Beaufsichtigung deS SoHxxtenratcS, baÅ
mit der in ihren HÑnden liegende Verwaltungsapparat weiter
arbeiten farm.

Die ãSchicswig-Holsteinifcke Volks-Zeitung" schlieÜt einen
Artikel Äber deÅ Sieg der Freiheit mit folgenden Bemerkungen:
ãTie Revolution ist auf dem Marsche. WaS sich in Kiel ereignet
hat, wird in den nÑchsten Tagen weitere Streife ziehen und den
AnstoÜ zu einet Bewegung geben, die durch ganz TeutWaii'
gehen wird. WaS die Arbeiter und Soldaten wollen, ist nicht die
Verwirrung, sondern trte neue Ordnung, ist nicht die Anarchie,
sondern die soziale Republik."

<sÅrhaven.

Dom Mittwoch, 7. November, wird dem ãHamb. Fremdenblast"
auS Eiixhavcn berichtet: Heute frÄh sah man Äberall die rote Flagge
webm, und um 9 Uhr kam es, nachdem inzwischen viele Marine-
folbatcit auS Nachbargarnisvncn cingelroffen waren, zu einer neuen
groÜen Versammlung auf dem Exerzierplatz mit an-
schlieÜenden neuen Beratungen beim Fellungskommandantcu die je nie
wesentlichen neuen BeschlÄsse zeigten. Gegen 3 Uhr nachmittagÖ Kyte
sich vom Exerzierplatz auS ein etwa 10 000 Personen zÑhlender
groÜer DemÇnstrationSzug in Bewegung, dcr die HaiiptstraÜe der
Stadl pasflertc. In dem Zuge wurden zahlreiche rote Fahnen mit--
gefÄhrt und mehrere Marine-Musikkapellen spielten. AuÜer den Sol-
daten marschierten auch die Arbeiter und Arbeiterinnen des Minen-
depotS, bleie Hunderte, mit im Zuge.

Die Ruhe und Ordnung ist bisher nirgends ge-
stÇrt wordcn, auch die ganze Organisation scheint musterhaft
zu arbeiten. Ueberall mahnen durch weiÜe Armbinden kenntliche Ordner
zur Rube und Ordnung, und in diesem Sinne ist auch heute frÄh ein
an die BevÇlkerung gerichteter Aufruf ÅschieneÖ.

LttVeck.

Am Mittwoch abcnd hnrschtc hier Aufteguog, well daS GerÄcht
verbreitet war, das Ratzeburger JÑgerbataillon fei im Anmarsch, um
die Bewegung zu unterdrÄcken. Das war aber nicht dcr Fall. Zu
den VorgÑngen ist noch zu melden, daÜ der Soldatenrat in r>cr Nacht
von Montag auf Dienstag alle MilitÑrarrestanten und MilitÑruntek-
suchungSgefangeue befreien lieÜ.

Schwerin.

Am 6. November, morgenÅ, zogen mekwere KompoMicn des
ErsaÜdataillovs Nr. 89 auÅ ihren, zum Teil an der Stadtgr-Nk'
gelegenen Quartieren, mit geladenen Oftwehren und einigen
Maschinengewehren bewaffnet, nach der Fabrik der Fokicr-ZIug-
zeugwcrkc und veranlaÜten die zur ArbeitsstÑtte emtrcffeiiden
Fabrikarbeiter zum Streik. Tie Arbeiter schkbffen sich den
Soldaten an und zogen mit ihnen nach bem demnÑchst erreich-
baren grÇÜeren Platz, dem Schelfmarkt. Von hier ging der Zug
nach dem Arsenal, da? jetzt teilweise als Arrestlokal bient. Tort
wurde die Freilassung einer Anzahl Gefangener bewirkt.

Wie man hort, ist die Bev'eaung im allgemeinen unblutig
verlaufen. ES sind nur ivenigr SchÄsse gefallen. Reserveoffi^ â
sind in der Kaserne der 89er verprÄgelt worden, die meiste ut
haben die Soldaten auf den Kommandeur deS Ersatzbattaillc
Hauptmann von Merscheid-HÄllessem, Äber dessen nicksitÄlosej
Vorgehen allgemein geklagt wird. Er hat sich ve'rdufiet.

TÄncbcrfl nÖd KrÄmmel.
Tie Arbeiten in den beiden Pulverfabriken in Dnnetzcrg.

der alten und neuen Pulverfabrik, und der Dhnamitsai- ik
KrÄmmel ruhen zum grÇÜten Teil. Tie Arbeiter und i.r
rinnen auÅ Hamburg wurden von den Soldaten, die am x'aitCiÖ
bahnhof, in lioknburgSnrt und Tiefstack raeren, angchalten, )ic
EisenvahnzÄge zu verlassen und nicht zur Arbeit zu geben. Vin
7. November morgenÅ erfdii n ein Auto mit zwanzig bewaffne, cÅ
Matrosen, das sich zur Pulversabrik begab, um dort wtlirschein
die vÇllige Arbeitsniederlegung zu veraniasseu. Trotzdem -nd
heute noch viele Arbeiter und Arveilerinnen hinauSgefahrcn, um
ihre LohnVerhÑltnisse und Lebensmittelkarten zu regeln.

Neber die BorflÑnge in Slnttflart

erfÑhrt die ãBremer BÄrgerzeiiung" folgendes: Don der A er- â
s.hoft der Daimler-WerkÖ in Unier-TÄrkheim und einige: ar.-
d-.-rer Werke zogen einige tausend Personen, darunter tr e
Frauen, MÑdchen und junge Burschen aus den SckiloÜplatz. n-o
ein FÄhrer der UnabhÑngigen eine Ansprache hielt. Vor â r
Billing des Arbeiterrats, wovon in den AbendblÑttern âââe RedÖ
ist, ist nickÄs bekannt gcioorden. Der Zug bewegte sich vor das
Kriegsminlsterium. Erne Abordnung d-r vkbeikr bat um Ge-
hÇr, das vom Minister des Innern getvÑhrt wurde. Titfer er-
klÑrte, die Vermutung der Arbeiterschaft, daÜ die Waffeastill-
ftanbobetKiigungen mtftrer FeindÖ, obgleich sie em Deutschland
mrtgetcilt sind, der BevÇlkerung vorcnkhalten wurden, fÄr grund-
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RÄhluig
ÅiffliirSbecfÇ Maschinenfabrik, 1

Fischer u. Co. f

gekÉndigt.

Ñj RosenhofsiraÖe
S

Tode, SchillersiraÖen-Ecke 10

É. HelmS, RÄhrendamm 10

chlichcr u. LeÖner, Lohrcnfeld

9

8i

Liranendahnwerkstali Falkcnried Speisehalle

104
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DrÄke, Maschinenfabrik
Th. Zeise, Ottensen
TÄpfer und Oscnietzer

9
II
9

10
10
8
9
9

10
11

94

10

(S-imÉbÉlkl, Hoheluft
Gall u. Seitz

Norddeutsche Munitionsfabrik,
WanbSbcck

Verband d. Schlachter u. Trans-
portarbeiter, beschÅftigt Ñ in
MililÅrbcirieben

Lederarbeiter von Ültona, Hom-
burg. Gr.-Forstel, Stellingen

Litbographen. Steindrucker,
Cbemigraphcn alter betriebe

Glasarbeiter von 6. E. GÉlke,
Ottensen

Ad. Winter, Veddel, Marktplatz
Veddel, Marktplatz

Dachmann, Bauboi
Lttis ÜlderS, Ecke Bahrenfelder
und LagersrraÖe

Prigge, Ültona, SchÉtzcnstraÖe

in der Kantine

Prigge, SchÉtzenstrabe
Wucherpfenniu. BormbeckcrstraÖe
Knudien, Ncimarusftrask

Ruge, BleicherstraÖr

im FrÉhsiÉckSraum d:S Zeniral-
SchlachihofeS

á PaulinenstraÖe 1. I.
FuhlSbÉltelerflraÖe 168

| Hommel, NagelSweg

Zirkus Buich

Fienke. ErtchstraÖe, Ecke Balduiw
ftraÖe

Flora

BarlelsÉrafte 62
DerbandSburcau Gcwerkjchaftk'
hauS

Ottenlener Maschinenfabrik
EtablguÖ von Michaelsen,

Altona-Oliensen
Wetzel u. Freytag

Hoffmann n. TÄdi, WandSbeck
Rinck u. Melliian
G. 91. Koch, Maschinenfabrik

Barinbeck, FlÉggcstraÖe
EisengieÖerei H. Femerling u. Co.
Korbmacher
Stern u. Sonneborn
LÉlcke u. Wulff

Eonz, ElcllrizitÅtSgesellschast
Gebr. Leser

Fahje, Ecke KarpsangerstraÖe
und ReimaruS nraÖe

HammerbrookstraÖe 102

Tue Aibeiler aller Branchen der Holzbetriebe, wo weniger al8
20 BeschÅftigte vorhanden sind, nehmen die Wahl der Delegierten in
nachfolgenden Lokalen vor:

1. Ültona: Sauer, Ecke Allee und HolstenstraÖÇ.
2. Ottensen - WÄrmer, Dahren'clderflraÖc.
3. ElmSdÉltel: A. Lembke, Bell, aUianccstraÖe.
4. St. Pauli: Schenk, EleritstraÖe 79.
5. Barmbeck und Uhlenhoist: Uhlniann, HombmgerstraÖe 161.
6. WÉttcrhude und Eppendorf: Griem. GcrtigflraÖe 14.
7. Eilbeck: Beer, Wandsbeckcr Chaussee 128.
8. WandSbeck: Hogreve, DielrichstraÖe 90.

Arbeiterbewegung.

Schiedsspruch im Schnetdergewerbe.

MÉller, Gr. DrunnenstraÖe
Fabje, RcitnarukslraÖe,
Ecke KarpsangerstraÖe

Dluine, Ho stenstraÖe
Bros. PrcvstraÖe Uhlenhorst
Mause, àProduktion',

Schltidenvlatz, Barmbeck
Hcidbirg, SilbersackstraÖe
Eberhard, EimebÉttelerstraÖc
im Beiried Kt. GraSbrook
Kleine BÅckerstraÖe 2*2â26
Oft, FriedcnSallee, Bahrenfeld
Diiidsktl, Wendenstr. (gegenÉber

der Fadriki
Friedmann, SilbrrsackstraÖe 16
trifft straffe 606
wbanse, Schleidenplatz
Tollerort
Johannsen
Wucherpfennig, BarmbeckcrflraÖe
Heidenkampsweg
im Betrieb

der Betriebe

Triton-Werke. SchanzenstraÖÇ
Triton-Werke, Barmbeck

Ñimo Hami- rlundstraÖe
Blohm n. Botz
Hultnnwerst
HarmS, SteinwÅrder
Radda, ,
StÄber, ,

und Maschinenfabrik
Schiffswerft H. Kiehn
Erich Hinrichs Schiffswerft
LÉbbers Schiffswerft
Grubes Schiffswerft
C. Gtey
Ortmann u. Herbst
Tohde, Curland u. LapuS
Hartmann u. Comp.

bei den roten Petroleumkarlen. Der Preis betrÅgt 45 4
Liter.

Marinemannfchafteu, Marineurlauber l Die Üarinemann-
schafleu auÖer deur Marinelazaieit, veii.miuieln sich heute, Freitag,
nachmittags 8 Uhr, im Lokale TÉtge, PaienlinS'amp.

Sonstige Urlauber: Urlauber (9lichlinarine), mit und ohne
Urlaubsschein, versammeln sich heute. Freilag, morgens 11 Uhr. uu
GewerkjchaftShause.

im Lokale

Schmidt, BartelSstraÖe
Lauttermann. Bramfelddrstr. 42
GrobtliannstraÖe, Ecke Billdeich
Lindental, WandSbeck, Ahrens

burqerstraffe
Bachmann, Neuhof
Kantine der Fabrik
Park, LonnerstraÖe, Altona
Altona, KÄtiigstr., bei Pabst
MÄller, Ecke F'scherS Allee
und DrunnenstraÖe

Schttiidl, BartelSstraÖe
Stender, Bahrenfelverstr. 182
GcwerklchastShauÇ, Bureau

Uhr
11
9

11

KriegSmetall-A.-E., Tankweg
HcdermaitN u. HÅ'ncr
Heidenreich u. Harbeck
Hamburger Werft A.-G-
Biaichincnfad. LÉdderS, Gertigstr.
Nagel u. Kaemp
Paul Eurenbrock, Veddel
Schenk u. Co., St. Pauli
VerlagSgesellschaft Deutsch. Konä

sumvereine
Otlensener Maschinenfabrik
81. Schmidt SÄhne, Uhlenhorst
F. 81. Senm .

Der Achlstvudenlag im Schweizer KÅrtnergewcrbc
errungen.

SK Die ZÉricher GÅrtner haben nach hartem Kampfe die
Forderung der Achtstundentageä durchgesÉhrt. Der neue Fortschritt
ritt am 16. November in Kraft.

$Ér die internationale Sozralistenkonferenz.

Die franzÄsische Presse beginnt in energischster Weise fÉr die Einä
berliiung der internationalen fozialistischen Konferenz uno fÉr die
ElnituÖnahme der Sozialisten auf d ie kÉnftige
Gestaltuiig des Friedens emzuirelen.

.Populaire" und .Human >15' erklÅren, daÖ die Sozia-
listen ilnbcÉiiig! ein Wart bei den Friedens mrhandluugen, welche
nicht auf einen Gewalttrieden hinauslauicu dÉrilen, mitiprechcn
mÉiittu. Ter Soztalistenverband deä s e > n e - D e p a r t e ui e n l S
beschloÖ, eine groÖe Propaganda-Kampagne gegen die Chauviiusteu
zu unlcrnchmeit und in ganz Paris Versammlungen abzuhallen. Der
Vorstand der Sozialistenpariei schloÖ sich der Initiative an.

Salzburg erio>gie, beim Staaisral in Wien groÖe Autregung hervor-
geruscn "hat. TaS Äsieieoichiich-ungarische Oberkommando hat gegen
den Einmarsch Protest eriurbcn. Erst die Berliner Meldung, wo---
nach Delegierte der obersten deutschen HcereS.eilung zu den Waffcn-
sttllstandsverhaiidluiigen nach dem Westen abgereii: seien, fÉhrte zu
einer ruhigeren Beurteilung der Sachlage. Dlan befÉrchtete zunÅchst,
daÖ der Einmarsch deutscher Truppen alS ein Bruch des Waffenstill2
standes von der Entente autgeiaÖt und zu kriegirischen Handlungen in
Dcutsch^Ocslerrcich benutzt werden wÉrde.

Bon Vcn SÉdllawen.

Tic àDoff. Ztg." beriet.>et auä Agram: Die WaffciistillstanbS-
bedingÉngcn der Entente haben bei den SÉdslawcn groÖe Erregung
hirvorgeruicn. Sie weigern, sich, die KÉste des Sldrminchcn MeercS
den Italienern zu Éberlassen und haben die allgemeine Dlobrlisicrung
ins zum 42. Lcbcnssahre angcordnel.

Der ungarischÇ Abgeordnete Boron K a n y , welcher
an der SÉdwestlrout die ungarischen Soldaten Éber die heiitigen Zu-
stÅnde zu beruhigen inchie. wurde von den SÉdslawen in Laibach
verhaftet, cbenio ein nngarilcher General und ein Major. Die
ungarische Regierung hat dagegen protestiert und fordert energisch
Gcnligiuilng.

Das Tclbstbcstimmungsrecht der Tevlschcir in Uusiaru.

Dec àPester Lloyd" meldet: In einer aufferoroeutlich zahlreich
besuchten Volksversammlung, die am 4. November in K o L m a r k
staiigesuNden hat erklÅrten sÅmtliche deutschen LtÅvte und Gemeinden
der Z i p s ktnstimuÉg. gegen die ischecho- lovatischen^ -lspiraiionen
Stellung zu nehmen und sich dem PolkSVund der Deutschen Ungarns
dicsseltS deS iiÄnigsteiges anzuschlieÖen. Auf Grund des Seldst-
bestimmungSrechteS der LÄlker erklÅrte die Vers.iinmlnng, sich jiciwillig
der ungarucheu Nation anzuschlieÖen. zugleich aber auch an ihrem anä
gestammten deutschen El'aralter fÉr die Zukunft festhatten zu wollen.
FÉr den Fall, baÖ die ZwS von Ungarn getrennt werden sollte, be-
onipruchcn die Zipler und die Deutschen ihr volles SelbstbestimnulngSä
recht und wÉrben sich als eine selbstÅndigÇ Republik organisieren.

i. Schuckerl-l girfu< zzàsch, Lallettsaal

Paul Schmidt, Hamburg,

10
10

Schlesische Comp. und Berliner
Lloyd A.-G. !

Neiderstteg Werst
StÉlckenä Werft
Janssen u. SchmilinSkff
Bootswerft Heidtmann
Kl. Wersten vom Rciherstieg
v. Hacht und sÄmtl. kleine Bootää
werlten der Uhlenhorst

Theodor Hitzl-r, Schiffswerft

fln alle Lazarette!

Der im Mariarlazarett Hamburg konstituiertÇ AÇrzterat

wird durch den Arbeiterä und SoRxitenvat zu folgenden MaÖ-
nahmen veranlaÖt:

Alle Lazarette melden tÅglich den Bestand an freien Betten

an Marinelazarett Hamburg, Vulkan 52, bis 9 Uhr vormittags.

Das vom Arbeiter- und Eoldatenrat besetzte SanitÅtsdepot

Altona liefert an sÅmtliche Lazarette Medikamente auf An-

forderung. Anderweitig dÉrfen von dort Medikamente nicht

abgegeben werden.

Das Lazarett-Technikum stellt von heute ab dauernd einen

Arzt zur VerfÉgung des AerzterateS.

Ein Verzeichnis deä Årztlichen Personals ist dem Marine-

lazarett Hamburg etnzureichen.

Von jedem Lazarett Hamburgä und Umgebung ist ein Arzt

zwecks RÉcksprache Éber die Regelung des Årztlichen Dienstes

der MilitÅrperfonen und der Sicherstellung der Lazarettver-

pflegung am Freitag, den 8. November, 2 Uhr mittags, im
Marinelazarett zu gestellen.

SÅmtlichÇ Aerzte Hamburgä und Umgebung erhalten vom

Aerzterat Anweisung b^Églich Versorgung mit Medikamenten.

DiÇ AerztÇ tragen in Zivil und Uniform die Rote-Kreuz-
BindÇ.

In diesen Angelegenheiten handelt der Aerzterat selbstÅndig.

Dr. Meyer,

Generalarzt der Marine.

M. Oektz. Neuhof
Norbd. Affinerie Hamburg-Pente
Markuä u. Franz
Holsatia-WerkÇ
ãllensener EisenwerkÇ

ro? und kelsteS sich tzeyeuMÇ dem ton den Erschienenen vorÇ
aeiragenen Progvaunn, daä neben den bolsckonnstischen Ideen
wlrtichaflliche Forderungen enthielt, einÇ EntschlieÖung åber die
Erteilung der Antwort vor. Die Menge -erstreme sich darauf.
iS wurden jedoch vergeblich VersuchÇ unternommen, die Arbeiterä

TimeriPanifcf)er Kriegsberid)#.

Die erste Armee åberschritt die Maas sÉdlich i>nn unter schw-r-m
SlriiOtriefeuet, daä bÅufig BrÉcken vernichtete erkÅwplte ihren Weg
Éber den HÉgel am Ostitier hinauf, brach hen starken Widerstand des
Feindeä nahm die zwei HÉgel des Ehatillon-WalbeS am Dun und
drÅngle am Nachmittag darÉber hinaus. DaÇ andere KorpS errcichte
ben FluÖ bei Cesto und Lnzv und eroberte den Wald von Haulnaff.
nahm Beaumont nni> riickie zwei Meilen Éber dieses Dors hinaus
vor. Wir stehen jetzt fÉnf Meilen von der Eisenbahn -edan ä Metz
entfernt. DaS dritte Korps am linken FlÉgel ruckte durch dw imä
wegsamen WÅlder Éber Stone hinaus vor. Noch 51 Kationen wurden
westlich der Maas erbeutet. 17 feindliche Flugzeuge wurden im Luitä
kÅmpf abgeschossen. Sieben amcrikaniichc Flugzeug.' ä?>á -ä'^rnnfu.

Petroleum: Dir Freitag. 15. November 1918, auf dän fÉr die
Zeil vom 1. bis 16. November 1918 gÉltigen Abschnitt der Petroleum-

Liier bei den gelben (Heimarbeiter) Petroleumkarten und

10. St. Eleorg: W. Schnell, BrcnnerstraÖe 58.
11. Neustadt: Hii richsen. CaffamacherrerhÇ 20.
12. Altstadt: Planeth, ivlichaelisstraÖe 5i?

Alle Ébrigen, dar heiÖt tzrÄgeren Betriebe,
ihrem Betriebe vornehmen.

Kohlenarbeiler und Kutscher boml m Schulterblatt Ecke
äÇjitf St Pauli,Stobt Altona, Ñ

ç. Meier, Billw. Neuer Deich

Turnhalle, Heiligenpeistseld
<8. Eberhard, Elmkbntteterstr. 12
Gerike, FriedrichstraÖe 20
Tode. Schillerstraxen-Eckc
Hochheim, Dilmar Koelstr. 18

é_:è3ort und Feuerbach zum AnschluÖ
rlaffen. ^n den Nachmittagstunlxn
groÖe An'ammlung vor dem Mini-
richien nochmals eine Arbeireraborbä
PrÉfung der ihn berÉhrenden wirtê

gut! Du willst nicht hÄren. Wie denkst Du mir denn zu herä
schveiben diÇ taufend Mark?"

^Pcch! Ich bm Dir dixb sicher."
àMit dem GrundstÉck! eoÉÑS eingetragen werden?"
äDaä dauert mir zu lange. Ich muÖ das Geld heut' haben."
äJa, ich vergaÖ. Heul'! Auf der Stelle! Also gegen Wechsel."
.Wie Du willst."

blenden durch daä schÄne Pferd â morgen wirst Tu'S vergessen
haben â und kaufe erst, wenn Du gespart hast. Dann wirst Du
mit Ruhe â"

Lauronat wurde ungeduldig. àWaS machst Du fÉr Gerede'"
unterbrach er. àSpar' Dir Deinen guten Rat fÉr einen, der
btauchen kann. Willst Tu mir baS Geld geben oder nicht?"

àSuch'ä heraus, Moses," sagte der Alte. àEr will nicht hoi

Lies vor die Schrift und gib sie ihm in die Hand, zu lesen
mit er sich nicht Ébereilt."

Es geschah, Lauronat unteridirieb feinen Namen mit
fester Hand und strich dann das Geld ebenso ruhig ein, nacht..
ed ihm Nathan Hirsch wohl dreimal vorgezÅhlt hatte. Er bewegte
nickend den Kopf ein wenig und ging zur TÉr hinaus, ohne auch
nur Adieu gesagt zu haben.

àVergiÖ nicht, heut' Éber drei Monate âè hÄrte er sich nachÇ
rufen. An der Schwelle des Hauses spie er au6. Er dachte sich
kaum etwas dabei: es verstand sich ganz von selbst, daÖ er hinter
dem Juden ausspie.

Im Galopp jagte er nach Kaukehmen zurÉck. Die Pferde-
hÅndler wollten eben ^ufbrechen. Man wurde nun bald handels-
einig und trank bann*ttod; mehr als eine Flasche auf das gute
GeschÅft, daä jeder den andern gemacht zu haben versicherte.
Darauf fuhren die Juden sehr lustig ab. Sie wollten zum groÖen
Markt nach KÄnigsberg.

Lauronat tdm aus dem Kruge nicht fort, bevor er sich mit
dem KrÉger verrechnet hatte. Er erschrak, alä er hÄrte, wie hoch
feine Schuld schon aufgelaufen sei. Sie ganz zu tilgen war ihm
nicht inÄgtid); fÉnfzig Mark wenigstens muÖte er in der Tasche
behalten.

àBringe nur bald wieder etwa?," sagte der Wirt, àDu kommst
zu selten."

Lauronat hielt'ä fÉr geraten, seine Stute gleich nach Traä
kehnen zu bringen. Er legte ihr kleine StrohkrÅuzo um die zier-
lichen Fesseln, flocht Schweif und MÅhne ein und band sie hinten
an den Wagen. Dann fuhr er auf der CHauffÇ in der Richtung
nach Tilsit fort.

(Fottsetzung Mgt.)

Drulsther Heeresbericht.

Amtlich. WTB. GroÖes Hauptguartier, 7. November.

SÉdwestlich von Cubettoarbe (rieften Franzosen Éber hie
Schelde. Im Gegenangriff warfen wir sie zuriiek. Zwischen
ë chcldc und Cifc suchte der Feind die plnnnmstige FortfÉhrung
unserer am 4. November cingelcitcten Bewegungen durch
heftige iUngriffe zu verhindern. Der Schwerpunkt ihrer
Angriffe lag nordÄstlich von BalcncienncS, sÉdlich der nach
Mons fÉhrenden StraÖe bei Bavah nnd Aulnoqe an der
^kamdre. In fchweren wcchfclvollen RÉmpfen hielten untere
Truppen dem feindlichen Ansturm stand. Der Feind stand
am Abend bei Cluievraiu am Westrandc von Bavah, Ästlich
von Anlnoye, westlich von La Capelle. Zwischen der Oise
und Atc<uc hat der Gegner die Linie Bervintz-RvzoÇ erreicht.
Becherscito von Rrthel hat er die Aiettte Éberschritten und
stand am Abend in Linie WaÉo.nn Novion, Porcicn nnd
uÄrdtich von Touuieron. Zwischen Bisne nnd Dkaas folgte
er biä Bendressc nnd Mouton.

Ans beut Cftuftr der Maa? setzte der Amerikaner feine
heftigen Angriffe fort. ES gelang ihm, seinen BrÉckenkopf
Ästlich von Dun zu erweitern. Wir brachten den Feind au
den Waldungen Ästlich von Mourvaux und Fontaine zum
Stehen. Cest.ich von Sivrtt hat die bewÅhrte branden-
bnrgifche 228. Infanteriedivision ihre Stellungen voll be-
hauptet.

åOt ieÇ WlUWWMM'WÄMM

Amtlich. WTB. Berlin, 7. November. Folgender Funkspruch

ist diese Nacht von deutscher Seite abgcgangcu:

äDie deutsche Oberste Heeresleitung auf Anordnung der Re-
gierung an Marschall Foch:

Nachdem die Deutsche Regierung im Auftrage des PrÅsidenten

der SB (reinigten Staaten benachrichtigt worden ist, daÖ Marschall Foch

ermÅchtigt ist, beglaubigtÇ Bertrelrr der deutschen Regierung zu

empfangen, um ihnen die Waffenstillstandsbedingungen niitzuleilcn,

sind folgende BevollmÅchtigte ernannt worden: General der Jnfanierie

v. Guendell, StaatssekretÅr Erzberger, Geiandtcr Graf

Oberndorfs, General v. Winterfeld, KapitÅn zur See
D a n fÇl o w.

Die BevollmÅchtigten bitten ttr.t Mitteilung durch Funkspruch, wo

sie mit Marschall Foch zusammcntrcnen kÄnnen. Sie werden begleitet
ton Kommissaren und von Dolmetschern nebst Unterpersonal und in

Kraftwagen an dem zu bezeichnenden Orte eintreffen.

Die deutsche Negierung wÉrde eS im Interesse der Menschlichkeit

begrÉÖen, wenn mit Eintreffen der deutschen Delegation an der Front

der Alliierten vorlÅufige Waffenruhe cintrelen kÄnnte."

Marschall Foch Hal darauf gefunkt:

.An daS deutsche Oberkommando von Marschall Foch.

Wenn die deutschen BevollmÅchtigten mit dem Marschall Foch

wegen deS Waffenstillstandes zvsrmmentreffen wollen, mÄgen sie sich

bei den franzÄsischen Borposten auf der StraÖe Chitnav FourmieSâ

la CapelleâGuise einfindcn. ES sind Befehle erlassen, sie zu empfangen

und an den fÉr die Zusammenkunft bestimmten Ort zu geleiten."

/lus der franMschsn Kammer.

In der Sitzung der franzÄsiichin Kammer vom 5.November vorlaS
ClÇmenceait die WaffcnstillsiandSbedingiwgcit mit Oesterreich.
(Andauernder Beifall.) Redner machte Mitteilung von den Ergebniffcn
deS Interalliicrieii NaleS Don Versailles und sagte, daÖ die uniiitiä
gÅnglidien StÉtzen des Mai|er6 von Deutschland zur Fortietzttng deS
Krieges fehlten. Der Oberste Nat von BcriaillcS stellte die Waffen-
stillstatidSbedtnguiigen fÉr Teuifpland fest. Tic Bedingungen gingen
am Montag an Wuivn ab, der sic, falls er sie billigt, der faiferlicticn
und demokratischen Regierung zur Çeimtnis bringen wird. (Heiterkeit.)
VS wirv dann genÉgen, daÖ Deutschland sich an Foch wendet.
(Beifall.) Ter Geist, in welchem dieicS letzte Dokuiuertt verfaÖt
ist, ist derselbe wie derjenige, dem tue drei anderen ent-
sprungen sind. (Anhaltender Beitall.) Die Bedingungen wurden nnä
dnrch Wilion selbst empsohlrn. FÉr bcu Fall, daÖ die Feindselig-
keiten wieder aufgtnouimtn werden sollten, sei der Zweck der Entwaff-
nung deS Feindes, lowcit es nÄtig sein wÉrde, im Falle des dÄsen
WilieiiS oNr WortbruchcS seitens deS Feindes die WievcraiifnahuiÇ
der Feiildieltgkeiten zu verhindern. (Beifall.) 6 1 e m e u c e d u fÉgte
hinzu, daÖ es ihm, der als letzter Unlerzeichnei deSProä
lesteL von Bordeaux gegen d i e AblÄsung Eljatz-
Lothringens åbrig geblieben fei (die ganze Kammer
erhebt sich unb bricht tu Bestall auä), taj? eS ibm unmÄglich sei, in
ébi' 'LtuuSk, TC- ''i1"Fli!77rn, tor IW.t fir nu'N-'wi,'"N'w
manae unter Ihnen glaubt.n. bei aber von jetzt an sicher sei, nicht
venjenigeu zu huldigen, die ihn angeregt haben.

(Sin Maiuranschlag der Clemenceauscheu Rede wurde unter leo-
balteiu Widerspruch der Sozialisten beschlossen. Ter Dc-
piuierle M a h c r a S beantragte lotai n Çnie Interpellation Éber ben
genauen Sinn, in bem die franzÄsische Regierung die Vintmott Wilsons
an Soli bemesse. 8uch R e n a u b e 1 verlangte eine Interpellanon Éber
bit ErklÅrung ber Regierung und rÉgte, daÖ baS Parlameni åber bie Be-
buigungtu bcs WaffinstiUsiaiibeS mit Lestirrcich erst burch daS .Jour-
nal cc GenÄve" untcrrictift wurde, was Clemenceau dadurch erklÅrte,
baff gemÅÖ einer ihm seitens ber cngliicteu Regierung ^gegangenen
Mittetlutig baS .Journal de Genevc" die Waffeiiftillstaiibsbebttiguiigeii
von Ästcrreichtjchkr Seite erhielt MaheraS verlangte eine Er-
klÅrung, ob bie Regierung btt 14 PunktÇ WilsonS aimehmc. Pichon
rÉgte dies Verlangen, welches nur dazu angetan sei, den Glauben zu
erweckeä, baÖ zwischen btt franzÄsischen Regierung unb Wii an Un=
ftlaimigkittn destthtu Dit Jnttrpcllaiionen Mayeras unb Renaubelä
wÉrbeä batainhin Çist 430 gegen 57 btzw. 410 Summen gegen 62
änur ledhajiesttm Pioteit bet Sozialisten ab gelernt Die Ne-
gierung hatte eine BÇr t ra u e N S f r a g Ç gestellt, wogegen Ren and el
proitmerte unter bem Hinweis, baÖ eS iiiijuiÅiiig iei, bie Volks-
vertreter im Unklaren zu lassen unb bie Vertrauensfrage zu sollen,
wenn sie Austtaruug verlangten.

Gefangenenaustausch mit Frankreich.

Wit vor titugtr Zttt in ber Presse mitgtltilt wurde, ist der Ai'.Sä
tausch bet mehr als Id Monate IriegSg fangentn deutsch.n und trauÇ
zÄsiichen HetreSaugehÄrigen am 15. Oiiovtr wieder ausgenommen
toorocn. Zur Beruhigung der AiigehÄrigtii, welche die fflucklehr der
Ihrigeä mit begreiflicher Ungeduld erwarteä, rotrb offiziÄs miigcteiit,
baÖ sich der Ausic.ä|ch boUfommen regelmÅÖig vollzieht. In jeder
Woche treffen zwei ZÉge mit rund 1500 deutschen IritgSgelauginen
Uitterossizieren unb Manuschatten in Dtutjchlaud ein.9. Hammerbrook und Rowndurgrort: Nestaurani àLorwÅriS",

FtaiikensitaÖc

àGewiÖ weiÖ ich das." Lawrcnrat lachte dazu. (Er hatte
Gelogendeu gehabt, sich solche Papiere anzusehvn.

àAus drei Monate."

àMei-netwagvn. Maelsr nur schnell."
àDu sagst: meinetwegTnj fo leichihin . . . Wer biÇ Frist

ist kurz, und wenn sie abgelaufen ist, sag' ich: wo ist mÇm Geld?
und laÖ wich nicht vertrÄiten. sondern greife zu. Denn das ist
ein GeschÅft, unb ich will's nicht machen mit Verlust. Bist Du
sicher baff Tu mir gercÉÑt werben kannst, ohne Dir selbst zu schaden?"

Lauronat wiÇS auf bie StraÖe hinaus. àDie beiben S&rauncm
allein ir-nd das reichlich wert."

àIw glawb's wohl. Und das GrimbstÉck ... ja, ja! so viel
Sicherheit ist vorhanden."^ Nathan Hirsch guckte wieder um die
Stuhllehne nach seiriem Sohne. àKÄnnen wir machen daä Ge-
schÅft, Moses?"

Der Buchhalter wiegtÇ den Kopf hin unb her. àWir kÄmrem's
machen, Vater."

àSo sckrrcib' den Wechsel, litawifch und deutsch â tausend
Mack nach drei Monaten. Die Zinseä zieh' ich ab im voraus â
ba-1- ist Usance bei dem reellsten GesÜsiist. Sechs Prozent, nicht
mehr als Éblich. Ick mackä: lein GeschÅft aus Barmherzigkeit,
aXr ich bin end; fein Wucherer. Und nochmals rat' ich ernstlich

Bifteilungen ans Dein SMSmsiNeä

8kiez;veMWS8M.

Lebensmittel- vud Waren-Absiabe.

Don ben unter Markenzwcmg stehenben Lebensmitteln dÉrfen ht
der nÅchsten Woche abgegeben werben:

Brot und Mehl: Wie in ber Vorwoche.
Kartoffeln: 7 Pfund auf bie allgemeinÇ KarioffÇ!kattt und auf

bie Kartoffelkarle fÉr 5DtiiitÅiur!aubei, 8 Pfund auf bie KinberkartÇ
unb 2i Pfunb auf bie Zusatzkarte.

Butter : 30 Gramm zum Preise von 84 4-
Margarine: 30 Gramm zum Preist von 14 4
Vollmilch: Soweit der vorhandene Vorrat dieä zulÅÖt,

auf diÇ Vvllmilchkarttn dÇr Kinder:
1 Liter Vollmilch tÅglich fÉr Kinder im 1. und 2 Lebensjahre,
i , , , . , . B. . 4.

. . , ,5 .6.
an * bie Dollmilchkarten ber Kranken:

DiÇ auf bie Milchkarten aufgebrudte MilchmengÇ.
Ta ber Bezug bÇr Kinder im 8. unb 4. LebensjahrÇ ab 16. Ok-

tober 1918 bereitÇ von | auf i Liter befchrinkt werden muÖte, ist,
fallä der vorhandene Vorrat zur Slbgabc bet obigtn Mtngtn nicht
ausrticht, zunÅchst btt VoUmiichbtzug btt Rinbtr tm 1. unb 2. Lebens-
wille, bann derjenige ber Kinder im 5. unb 6 Lebensjahre ebenfalls
um i Liter tÅglich ji: kÉrzen.

Bei Milchknappheit steht ben Kinbern im 1. und 2. LebensjahrÇ
fÉr Çint auf | Liter beschrÅnkte Menge, nÅchst Ihnen ben kranken Per-
sonen bnÇ Vorrecht zu.

Zucker: Auf den Zrickerabschnttt der WarenbezugSkartÇ fÉr Er-
wachsene 150 Gramm, auf den Zuckerabschnitt der WarenbezugS-
karte fÉr Kinder 4co Gramm, auf ben Zuckcrabschnitt bet Mehl- und
Zuckrrkatle fÉr SÅuglinge 400 Gramm.

Zuckerhaltige Auiftrichmittel: Auf dm Mannetadenabschnitt
Nr. 7ä 125 Gramm Kunsthonig. Von TtrnStag, ben 12. November 1918,
auf ben SÉÖsteffabfchnitt Nr. 79 125 Gramm Marmelade.

Fleisch: 160 Gramm Fleisch, 40 Gramm Wurst.
MÉhlcucrzeugnifse: Auf dic NÅhrmittelabschnitlt ä, b und e inSä

gksanit 60 Gramiii MÉhlenerzengnisse.
NÅhrmittel fÉr Kinder: 250 Gramm auf Abschnitt 78 e der

WarcnbezugSlarte fÉr Ütnbtt in ben belanntgegebenen KleinverkauiS-
stellen.

Seife: Monatlich 125 Gramm keifenpulver und 50 Gramm
FeinieiiÇ.

àNicht, wie ich will. Ich will wicht. Aber ick muÖ doch etwas
HÅnden habsn. WeiÖt Du, waS ein Wechsel ist, meim guter

Pawrls?"

Pulverfabrik Dffncberg
Blocelliiichler von Blohm u. VoÖ Eberhard, ElmSbÉttelkrstr. 12

Martha Dolberg , . . _

efatntf'1 Uí t'ìî 59Ia^inMt* | GeschÉstrlolal SIbertstr. 19/21

ichafl der Bo schäWerkÇ tn Sttittg<
an biÇ Bewegung zu veranlaffi
bildete sich von neuem eine
sterinm deÇ Innern. Es er

nung, der bet Minister biÇ Ssrufung oer tpn oeruyrencen mm-
idtaftlidim Fragen zusagte, wÅhverÉr er einÇ ErÄrterung der umä
sturzlerischen Forderungen ablehniÇ unb auf bie Ungeeignclheit
solck/cr WenÇ zur Erreichung eines allseitig angeftrebkn Friedan7-
hinwieS. Nach Bekanntgabe dieser Antwort ging die Menge auS-
finanbet. Im Verlauf der ganzen .Kundgebungen sind keinÇ ge-
waltsamen StÄrungen der Äffentlichen Ordnung vorgekommcn.
Die Teilnehmer bestanden nur zum kleinsten Teil auS AnhÅngern
der unabhÅngigen Partei. DiÇ Polizei war nirgend zum Einä
schreiten mit der Waffe genÄtigt FÉr morgen, Dienstag, ist
dic WiederaufrrahmÇ bei Daimler und bt anderen Werken anä

.Mutzt Du'ä haben â mit ein Pferd zu kaufen â noch diesen
Vormittag .... ja, ja, ja. Hab' ich recht gehÄrt, datz Du ein
groÖer Nmtrod bist?"

.DaS versteh' ich nicht."

.Em groÖer JÅger ment ich â und datz sie Dich auch gefaÖt
haben in bet kÄniglichen Forst?"

Der Litauer lÅcheltÇ, eher geschmeichelt alä beteiligt .DaS
ist wohl einmal geschehen," fagte er. àIch habe bie Jagb in Gil-
guhn.em gepachtet, unb wenn Du als Matgritsch einen Hasen m
die KÉche haben willst . . . ."

Der Atte wehrte mit der Hand ab. àWieviel Geld brauchst
Du denn. Pawils?" fragte er, sich Dorbeugenb unb biÇ Arme auf
ine Seitenlehnen deS StuhlÇ stÉtzend.

àNun â tausend Mark."

àTausend â!" rief Nathan Hirsch und erhob sich ein wenig.
àGott gerechter â wie leicht Dir daä vom Munde geht!"

àDie Stute kostet fo viel â kostet beinah' so viel," berichtigte
et sich, da der alte JudÇ ihn mit feinen schwarzen Augen so einä
dtmgttch an sah.

àIst da? Pferd oine Stute â und kostet beinah' so viel? Hm,
hm! Tausend Mark. Unb toç8 davon Ébrig bleibt â"

àTa? brauch' .cÉ. um Kleinigkeiten zu bezahlen, die hÅngen
geblieben sind. Aber waS geht eS Dich an, wozu ich das Geldbrauckc?"

^àKleinigkeiten â nn ja â Schulden mit Schulden be,zahlen
â Åh! ei gefÅllt mir nicht. Und warum kaufen ein teures Pferd,
wenn man das Geld muÖ borgen?"

àES bringt sich wieder ein â da? ist meine Sache."
äKann fein, kann auch -.richt fein. Und wenn sich's nicht einä

bringt â '

Der Litauer Kietz Årgcrlkli ben Peitsckenstock aus die Diele.
àWaS gebt es Dich an. Lprickstt Du mit einem Kinde?"

àJa, was geht cS mich cm? Weil ich Dir rate zur Vorsickt.
erzÉrnst Tnr Dich gegen mich. Tausend Mark sind viel <äeld. Sic
nehmen sich l.st.bt tn die Sa-.tb unb geben sich leicht au? ber
Hand, aber bis sie wieder zurÉckkommen in die Hand . . . Gut, 1

Nur ein DÄe.
Bon Ernst Wichert.

[6]

-2Eae -.st ^ein Begeht, mein Sohn?" fragtÇ Nathan ihn in
seiner Sprache.

Nun wendete Lauronat sich zu ihm. àIch brauche Geld," antä
Irorteie et greift, àunb kommÇ, mich bei Dir zu erkundigen, ob
Tu Ç8 mit geben willst â natÉrlich nicht umsonst."

àHm, hm, hm âknurrte bet AltÇ, ihn scharf inä Auge
fafienb. àDu bist dÇr Wirt PawilS Lauronat aus Gilguhnen,
wenn ich nicht irre. â Irre ich, MoseS?" Et blickte um bie Lehne
nach feinem Sohn.

Dieser unterbraE seine Arbeit und kehrtÇ sich halb zurÉck.
,<58 ist der Wirt Pawils Lauronat aus GUguhnen, Vater."

àJa, der bin ich." bestÅtigte der Litauer.
àIch habe Dich auf bem Gericht gesehen â zwei, drei Male,"

fuhr Nathan Hirsch fort, indem er mit dem Kopfe nicktÇ. àTu
hattest einen ProzeÖ mit dem Erdenings, Deinem Altsitzer, dem ich
einmal die ctitc Hvpolhek besorgt habe. Er hat mir gesagt, baÖ
Du fein Schwiegersohn bist und hat bitter geklagt Éber Dick, daÖ
Du ihm mt: Undank lohnst. Ja, ja, das ist mir wohl erinnerlich.
Aber meine Augen werden schon schwach â ich konnte doch irren
in der Person."

àWar ich mit dem ErdeningS habe, ist meine Sache." enlgegä
nete Lauronat. àWenn et Éber mich klagt, Éber ihn halt' ich roch
viel mehr zu klagen."

àEin schÄneä GrundstÉck damals, ein sehr schÄne? GrundstÉck.
Ich hab'? selbst in Augenschein genommen fÉr den Tilsiter Herrn.
Fast Éuubert Morgen, nsitit wahr?"

àS ihSundneun,.g Margen und die Wirsen. Tazn die Fischerei
fÉr den Hausocdarf und die Holzablage."

àJa. ja. ein sckÄncS GrundstÉck unb mÅÖig wrichuldet bis auf
daÄ Bu-sgcdlnge. Und jetzt biit Du in Not urtb brauchst Geld?"

Ich bin nicht in Not," entgegnete Lauronat mÉrrisch, àaber
ich brauche Geld, um ein Pferd zu kaufen. Noch dicien Vor-
mittag muÖ haben."

ab â meine Frau unb mein Sohn sind Zeugen. Glaub' meiner
Erfahrumg! ç$ ist nicht gut, 6>eld zu borgen aus ~ Ñ
ber kommt oft Heulen und ZÅhueklavpern, und L.
GlÅubiger 'st hart und rin Kehlabschneider, wenn er doch nur
zurÉck haben will das Seimige. LaÖ Dir nicht bis Augen berä

Der Bandler - Abend, ber am Sonnabend, 9 November, im
Mnsikiaal des GcwerljchattshaulcS i'tatifmOtn joUtc. fiubil ni-Ét statt.
Die Karten behalten ihre GÉltigkeit, da der Abend jedenfalls in einiger

3cit siattfinbcn durfte. NeichSdund der KriegsbeschÅdigten
und ehemaliger KriegÄtteiinchmer.

Ortsgruppe Hamburg.

Lehmonn ii >ä>---!ä, Otrebi-ntreg) ckLkicLck^är aus Fick- áä
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Zirkus Bufch
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BoikSeruÅhrunsisfraqen.

Das Wiener Korr-Bureau berichtet: Geleite! von bem Bestreben,
die VolkseruÅlirnng in jenen Gebieten, welche auf Zufuhren unbedingt
angetoieÑen find, also in erster Linie in Wien, auch ÑÉr die ipÄÑcre
Zeit etwa Im ersten Halbjahre deS fommenben JahreS 1919, fick erä
zustellen, hat sich das Ministerium bes AenÖerä sofort äach AbfchliiÖ
beS Waffenflillktanbes mit einem diesbezÉglichen Schritt an bie
Entente unb bie Vereinigten Staaten gewendet.
EinÇ Grundlage fÉr diese? Estistl reiten lieft Sirlikc! 5 der
Seebedinguugen im WaffenftillstandSabkouimen, welcher bie Etnsetzimg
einer Kommiffion Vorsicht, bie Éber tte AitSnahmtn von der Blockade
entscheiden soll, um unteren Schiffen Fahrten zu gestatten.
Den erwÅhnten Ncftierttngeä wird b!Ç bebrÅngte Situation auf bem
ErnÅhrungkgebieie geschildert Sic werden gebeten, diese Komrnistion
ehestens emjiisetzen und Ihr dar Verlangen vormlegen, einer be-
stimmten Anzahl unfern HanbclSbamvfer. von benen^ mehrere in
Spanien und tn NiederlÅndifch -Jnbien lieien, die Fahrten nach
Argentinien und nach Nordamerika von Indien zu gestatten. Diejc
Regierungen werden ferner oebeien, zu gestatteii, daÖ in jenen SÅubern
Getreide, Fettstoffe und Gcirierficiich fÉr uäS cingefauft nnb geloben
werben. Der Transport wÉrde unter Leitung der Enteiiteregiernugen
und der Vcreintitten Staaten sich, Éber Tnest unb ben von dort aus-
gehenden Bahnen abwickcln. Zustiutmendc Antwort wird baldigst
erwartet.

Provinz Ltcrermark.

In Kraz fand am 6. November die Konstituier nng der
steiermÅrkischen LandeSverfarnmlung statt, zu welcher
die drei grÄÖten Parteien deS Lanbes, bte ChriitttchäSozialen,
Deutchnauoiialcn unb Sozialdemokraten, je 20 Delegierte entsandten.
Die Seriammlung wÅhlte drei PrÅsidenten, und zwar: Hoimam,
h. Welleiitzof, deutschnalwnal, Hageiihoter, christlich-sozial, Pongraaz,
Soz. ES wurde ein von allen Parteien flbtreiiifiimmenb gestellter An-
trag tinflimntig angenommen, wonach das Land Sieirrmark eine
Provinz bcS StaatrS Dentfch-Ocstcrrcich bildet und stch bis zur Neuä
rcgelmig der Veriaffung und Verwaltung fÉr ganz Deutsch-
Oesterreich durch eine konstituierendÇ Nationalversammlung eine
proviiorijche Perfaffung gibt. Dic Entschcibniig Éber dic Grenzen
zwischen bem jugo>jlawischen Staate unb ÇSteiermark sowie Éber btc
politischen nationalen Reckte der deutschen Bewohner ber fiototni eben
Gebiete soll die vÄlkerrechtliche Lereinvarung zwilchen bem bcutsck-
Ästerreichischen unb jugoslawischen Staate bczw. der Friedenskonferenz
vorbkhallcn bleiben.

Laud Salzburg.

Der DersaffunoSaiiSschuff der Lanbesveesammlimo orbektete einen
VerfaffungSenlwurt aus, nach bem bie Gebiete beä ehemaligen Kronä
lanbes Salzburg unter bem Nomen Land Salzburg eine eigenÇ
berechtigte Provinz im Staate Dcutsch-Ocsterreich bilden.

Bayerijche Truppen in Nordttrol.

TaL .BT." berichtet au8 MÉnchen: Der bayerische Kriegs-
minnicr hat bem Tiroler Nationalrat folaenbeS miigeteilt: Tie
WasfenslillstandSdediugungen zwischen Oesterreich-Ungarn unb ber
Entente zwingen unS. zur Sicherimg unserer LanbeSgrenzen Truppen
iiack Nordttrol zä jebtden Gleichzeitig sollen diese Truppen mit
beiten, ben Abmarsch oer aufgelÄsten Teile deS Ästerreichischen HeereS
nach Osten zu arbiien unb baS Land vor Zuchtlosigkeit zu schÉtzeir.
Ter Aufruf fchlieÖt folgendermaÖen: Bayern gilt alS Front, falls
unS Hiubernisie etttgegengesteUt werbeä, wÉrben bie Truppen mit
Waffengewalt sich bagegen wehren Unterzeichnet: General Krafft
v. Delmcnsingen.

Das àB. T." fÉgt hinzu, daÖ Mttieilmigen Éber Ausschreitungen
undisziplinierter Teile der heimkchrenbcn Äiieneidjvd) á uiigarischeu
Truppen die deuttche Negierung veianlaÖt habeä, an der sÉdgrenza
biÇ nÄtigen MaÖnahmm zu treffen. Aus praktischen GrÉnden war
bie Derteqimg bei SicherheitSgÉrtclS auf Tiroler G biet geboten.

Zu btefer Sache nielbet Dit àVoff. Ztg.', daÖ die Nachrichten von

_ der neuen Lohnbewegung bet Schneider wurde gestern fol-
gender Schiedsspruch gefÅllt: Unter Anrechnung der seither gezahlten
TeucrungS,älagen wird eine Gejamtzulage von 90 pZt. zum Tarif-
lohn aller Orte gewÅhrt, bie von Montag, 18. November, an bezahlt
wirb. Tic Arbeitsieit wirb vom gleicheä TagÇ an auf 9 ginnten
festgesetzt. Die Zeiilohnardeitcr (Tag>chneiber) erhalten hort, wo sie
bisher 10j StundÇ arbeiteten, fÉr btc ArbeitszeitverkÉrzung eine
LohnerhÄhung von 12t vZi, wo sie K) Stunben arbeiteten Çme solche
von 10 pZt. unb wo sic Stunben arbeiteten, eine solche von 5 pZt.
Die Ébrigen Forderungen der 8lrbeitrtotganifationen, dic sich auf die
LÄhne der Hrimardetttr und deren IViaterialaufmano bezogen, wurden
abgclehnt.

delegiertenwkrÄntet- b. selÄsfenrat

Freitag, 8. November:

ES versammeln sich die Arbeiter unb Arbeiterinnen

á
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Wilhelm rÄumt dÅS Lager. Er benutzt die letzten Tage
feiner Herrlichkeit, blÅ Porur le MÄritee los zu werden. Er hat so
feÇt VergnÇgen dran.

Tages-Sericht.

Der GÇtervahnhos am Dillstrang mutz sofort von BeglertmannÅ
schÄften besetzt werden.

EÉ sind fÇr die Beamten deÉ KriegÉversorgunaÉ<mtteS Blanko-
Passierscheine zur VerfÇgung zu stellen. Ebenso 2000 Karten fÇr
die siriegskÇchenangestellten. Die Ausgabe der Lebensmittelkarten
fÇr Soldaten findet bei Schadendorf statt.

Der Betrieb der HochbahÅ wird abends zwifcheÅ 7 Åab
8 Nhr eingestellt.

Aufhebung des Gerichts.

Dor der Strafkammer I deS Landgerichts follte Henle
eine umfangreiche Verhandlung stattfinden. 5iach etwa tÇt-
stÇndiger Berhandlung erfchiencÅ in der (Kcrichteifchreiberet
Vertreter deS SoldatenratÑ und erklÄrten, falls die Per.
haudlnng nicht sofort eingestellt wÇrde, werdÅ man die
Richter verhaften. AlS ber: Vorsttzenben bavon Mitteilung
gemacht war, wÇrbe die Perhanbluug auSgefeftt Ånb die
Richter verlieÖen das GerichtsgebÄnde.

Friedrich Peter, ein Opfer deS SlratzenkampfeS vor

der Bttudesstratzcu-Kaferne.

Bei dem Straf;tnfampfe, den unsere Proletarier im Waffenrock

am Mittwoch vormittag an btr BundeSstraÖe zu bestehen hatten, wurde

auch der allbeliebte und bekannte junge Genoffe Friedrich Peter

tÜdlich getroffen. <8t ist inzwischen seiner Verwundung erlegen, ein

Opfer feines unerschrockenen Eifers fÇr die proletariiche Sache und

der ohnmÄchtigen Wut der alten MilitÇrgewalten. ES ist jetzt nicht

an der Zeit, ihm einen lÄngeren Nachruf zu widmeÅ. Auch daÉ wirb

nicht vergesten werden.

Umsatzsteuer. GemeinnÇtzige oder wohltÄtige
Unternehmen wÇsten zwecks Erlangung der Sicuerireiheit ihrer
UmsÄtze Antrag auf Anerkennung alÉ solche Unternehmen stellen. DaS
NÄhere hierÇber ergibt sich aus einer Bekanntmachung im Anzeigenteil.
ES impfiehlt sich, die erssrderlichen AntrÄge baldmÜglichst beim Umsotz-
fttucrami, CtadthauSbrÇcke 18, einzureicheÅ.

Austallender Unterricht. Ter Unterricht in der Gewerbe-
schule fÇr MÄdchen, Brennerstrabe 77, fÄllt am Freitag und
Sonnabend dieser Woche aus. Der Unterricht in den Abendkursen
findet bis auf weiteres nicht statt.

Hafen und Sckiffahrt.

IÅ den Raum gestÇrzt. Beim VerkÄsten deÉ Raums del
Leichters .Minna" glitt der Hasenardeiler Anroni Welgant ob
und fiel in den Raum zurÇck. Der VerunglÇckte Hot bedeutende Ver.
letzungcn am RÇcken und rechten Oberschenkel erlitten. MaÅ brachte
den Verletzten nach dem St. Georger Krankenhause.

Mitona und Umgegend.

Stellingen - Langenfelde. Bekanntmachungen fÇr den Kreis.
Die fteiichlosktt Wochen werden bis Januar 1919 beibehalien. - ffur
die Woche Dom 11. bis 17. November wird Fleisch aus die Flestch-
karten-Abjchniite fÇr die Woche vom 18. bis 24. November verabfolgt.
á BczugSfchcinc fÇr Zwieback fÇr SÄuglinge werden ffinflig nicht
wehr verausgabt. Es wird eine Liste Çber SÄuglinge bei Halse,
EimsbÇtielersiraÖe. angelegt und danach Zwieback abgegeben. SÄug-
linge sind unter Vorlage DeS GeburtsscheineÉ und der AuSweiskarie
daselbst anzumelden.

Lokstedt. Die Ausgabe der Buiterkarten findet von 9á12 und
8á6 Uhr im VerwaltungsgebÄude statt und zwar fÇr die Kunden d-r
HÄndler: Struve, HesierftraÖe. Keller, FriedrichstraÖe, EverS, Eollau-
siraÖe, Heinsten, FriedrichstraÖe, v. Eitzen, Grandweg. Bartels,
HospitalftraÖe am Freitag. FÇr die Kunden der HÄndler Matt,
StÜnigslrahe, Beier, KÜnigÇraÖe, Dorer, Grandweg, Dorer, RÇterSberg.
FÜrst, Grandweg. Behrmann, HesterstraÖe, Behrmann Hindendurg-
siraÖe, Keller, RÇterSberg am Sonnabend. Die alten Karteilabschnitte
zurÇckgeben! FÇr Kranke usw. erfolgt die Ausgabe am Montag
kommender Woche. á Bezugsscheine fÇr Petroleum, Karbid, Kerzen
und Spiritus werden Fienag und Sonnabend verabfolgt. Kerzen
find zu haben ab Sonnabend bei Dorer, RÇterSberg. BarlclS, Hospllal-
straÖe, Runge. Nciilokstedterstrape, Beier, KÜnigÇraÖe. Spiritt'.S bei
G. v. Eitzen, fÜranbtoeg. Petroleum wird nÄchste Woche verteilt.

Schnelsen. Fleischverkauf bei Eder und HÇbner am
Sonuadend fÇr die Inhaber bet Kontrollkarten 461áKOO von 8 biÉ
9 Uhr, BOIá750 von 9 dlÉ 10 Uhr, 751á900 von 10 bis 11 Uhr,
1á150 11 biS 12 Uhr, 151á300 2 bis 3 Uhr, 801 diS 460 8 diS
4 Uhr. á Kartoffelverkaus am Freilag bet Timm, WÜdcke,
Vollmer und Doddertien. á Ausgabe der Brot - und Zucker-
karten Sonnabend nachmittag bis 4Uhr. á Kohloeriaus bei
WÜbcke und Timm. á toer Kartoffeln auf Bezugsscheine
verlaust bat, hat die Scheine iofori im Gemeindebureaii adzuliesern.
á Wer Kartoffeln auf Bezugsscheine eingenommen hat. r;àj
Olt Åanoireiiartcn ivwrt Åvltrsern, evettzo stno undemitzte ÑanonciÅ
bezupSscheine zurÇckzugeben.

Nicuborf. Verkauf von MagerkÄse nach Butlerkundenlisten bei
Frau H. Keller P. Struve und C. G. Schnepel. Suppenmehl bet allen
KolonlalwarenhÄndlern.I

Eibelfttbt. Rinofleisch-Derkauf am Sonnabend von 2 619 7 Uhr.
Talg verkauft auf Nrn. 416á500 Herr ÑhrenÉ. Verkauf von Graupen
am Freitag und Sonnabend, pro Person 100 Gramm.

Wandsbeck und Umgegend.

Nacheichung der MeÖgerÄte. Die dem elchpstichtigen Verkehr
bienenden LÄngenmaÖe, FlÇlsigkeitSmaÖe, TrockenhohlmaÖe Gewichte
und Wagen biS einschlieÖlich 3000 kg wÇsten alle zwei Jahre noch-
geeicht werden. MeÖgerÄte obiger Art. welche den JahreSstempcl 18
oder 17 nickt tragen, also mit dem JadreSstempel 1916, 1915, 1914
usw. versehen sind, niÇsjen daher noch in diesem Jahre gehÜrig her-
gerichlet und gereinigt dem Eichamtc KirchhosstraÖe 18, daS MontagÉ,
Mittwochs und Sonnabends von 8á12 Uhr vormittagÉ geÜffnet ist,
vorgelegt werden, da sie von 1919 an unzulÄssig sind und auÉ dem
Verkehr gezogen weiden.

Der stÄbtifche Arbeitsnachweis macht bekannt, daÖ Arbeits-
krÄfte fÇr Kartoffelsuchen sich in genÇgender Zahl gemeldet
haben. Weitere Anmeldungen kÜnnen vorlÄufig nicht mehr angenommen
werden.

WandSbecker Notgeld. Der Magistrat wird in den nÄchsten
Tagen stÄbtiscke 6. und 'LO-Markscheine in den Verkehr bringen, die
spÄtestens im Januar 191" durch die Stadtkasse einaelÜst werden.

Die nÄchste Sprcchstuube fÇr wcrbcnbc MÇtter mit anÅ
entgeltlicher Ärztlicher Untersilchung zur Erlangung von BerechiigungS-
fcheinen findet statt am Sonnabend, 9. November 1918, vormittagÉ
Don lu bis 11 Uhr, in der VolkskÇche. Bisherige Berechtigungsscheine
sind mitzubringen.

t. HummelSbÇttcl. Ein Feuer entstand in der Nacht gegen
1 Uhr bei dem Besitzer Niebuhr in HummelSbÇttel, an der GlarhÇiier
Grenze. Dos mit Stroh gedeckte Haus war in kurzer Zeit in Asche
gelegt. Tie Bewohner lagen alle im tiefsten Schlaf und wurden durch
einen Nachbarn, der nach House kam, geweckt. Gereitet wurde gar
nicht-, nicht einmal daS Zeug zum Anziehen. EbensallÉ find die
HÇbner und Kaninchen betbranut DaS UnglÇck ist um so bedauer-
licher. o!S auch das Mobiliar nicht veruchert war.

Bramteld. Oessentlicke Volksversammlung. Am
Sonnabend, 9. November, abends 8Uhr, findet im Lokale von KÄhler,
Hellbrook, eine VolkSDersammlung statt, in der nach einem Referat deÉ
Eladiverordnelen Stoll- Altona Genoffe Hesselbarth Çbet die
Verhandlungen bezÇglich LcbeuSmiltelverioigung referieren wird.

Bramftld. Der Flelfchverkauf im Lchlacklbeztrk i5,
Bramseid und Steilshoop, erfolgt beim SchlÄchtermeister
Hock, Wrage in Bramfeld und LÇtjens In Hellbrook am Freitag,
8. November, von 1 bis R Uhr nachmittags und am Sonnadenb,
9. November, von 8 bis 12 Uhr und von 1 biÉ 6 Uhr. Es gibt
inSgeiamt 20i> Gramm Rindfleisch und Wurst.

Bramseld. Warenversorgung. Die Lebmsmittel-
kommijlion verteilt am Sonnabend, 9. November, in allen GeschÄften
70 Gramm Butter fÇr jeden Kops auf die Fettkarle fÇr 68 4.
60 Gramm Graupen fÇr 6 4 auf Nr. 88 der Warenbezugskarte,
125 Gramm Marmelade aut die Fettkarte fflt 25 4 Die
Kranken erhallen Butler und H a f e r f! 0 ck e n, die Zucker-
kranken Eier bei den Kaufleuten Howe in Bramseld und Schult
in Hellbrook auf die blaue Bezugskarle.

Harburg und Wilhelmsburg.

LobeuSmittelfache in Wilhelmsburg. Der Kleinhandels-
HÜchstpreis fÇr Zucker wird wie folgt festgesetzt: MeliS 53 4. Raffi-
nade 65 4 fÇr dar Pfund. á Ter HÜchstpreis fÇr MÜhren ist von
heute ab auf 17 4 erhÜbt. á Infolge der augenblicklich schlechten
TranSporlverhÄltiilste ist ein Teil der Vollmilch auSgeblieden. Falls
diese Stockung anbalten sollte, so soll versucht werden, Milch auÉ der
Umgegend durch Fuhrwerke betanzuàckaffeit. ES ist seldstverflÄndlich,
daÖ die MilchhÄndler zuerst die LmiglingSkanen beliefern mÇsien.
Mit Magermilch liegen die VerhÄltnisse Ähnlich. á Die KleinhÄndler
geben beute Graupen auS.

Vcrbanblungcn mit dem Borstaub beS Arbcitgcbervt
banbes Harburg-WUHtlmSburg. Nachdem scho:. feÇ lÄngerer
Zeit Dem VorstÄnde deS GewerlschaitSkariellS der Versuch un mom - m
worden ist, die Anerkennung der Gewerkschattkn bei dun A deilgeb-r-
Derbatid durchznseyen, balle der Vorstand beS Kartells ult deÉ bi r-
fixenden des Verbandes der Arbeitgeber beute bonnilta.; e ie Untá
redung. Ter Vorstand des ArbeitgcbervereinS erklÄrte sich deren. lâe
Gewcrkscha'ten als die Vertretung der Arbeiterschaft anzue kennen u id
Çber alle Fragen, wie Entlohnung, Arbeitszeit. TanfverirÄge, "'tbei:3-
nachweis, KriegSbeschÄdigtensÇrsorge usw.É mit den Ñen-eO-cf. ju
verhandeln.

Kleine Chronik.

DaS EiscubahntiuglÇck tu Nugartt. Wie nunmehr festgestellt
wurde, sind bet der Esienbahnkatastropbe die gestern nacht im Bahn-
Hofe RakoS statigefunden hat, 29 Personen getÜtet und
67 schwer verletzt worben. Tie Katastrophe wurde dadurch
verursacht, daÖ, als der Zug RakoS passiert hatte, plÜtzlich eine der
AchseÉ brach. Der Wagen senkte sich und entgleiste. Er wurde von
den Çbrigen Wagen, die fick in voller Fahrt befanden, sirmlick zer-
drÇckt. Lie meisten Toten sind russiscke KriegSgesangene. die auf ben
Puffern der Wagen reiften. Eie wurden infolge deS ungeheuer
heftigen StoÖes unter diÅ RÄder geschleudert.

Letzte Nachrichten.

Vie revolutionÄre Üewegung.
In Heide in Holstein hat sich ein ArbeiterÉ und Soldatenrat

geBilbel Die Üffentlichen GebÄude, Telephon- und Telegraphenamt
sind besetzt.

DaS Mnnitionsdevot Scheneseld Bei Blankenese mit
groÖen VorrÄten ist in unseren HÄnden.

Deutsthrr MenÜbericht.

Amtlich. WLV. Berlin, 7. November, abends.

An der Westfront ruhiger Taff.

ErhÜhnuff Ler Brotration.

Amtlick. WTB. Berlin, 7. Nodcmber. Seit vier Jahren
Hot daÉ deutsche Volk die Lasten nud Entbehrungen des Krieges
mit bewundernswerter Standhaftigkeit getragen. Jetzt steht der
Frieden und die Aufhebung der Hungerblockade in naher LuS-
ftdiu Damit wird auch eine Entfchannung in unserer Cr-
ttÄhrungslage eintreten. S m L Tezember wird d i e Brot-
ralton erhÜht und andere Erleichterungen wer-
den allmÄhlich folgen. Voraussetzung dafÇr ist die unÉ
bedingte Aufrechterhaltung der Ordnung. JÅ>e StÜrung verhin-
dert diÅ regelmÄÖige LeÜensmittelzufubr und bedroht die GroÖ-
stÄdte und Jndustriebezirke mit unsagbarem Elend. Wir tvenden
uns an daÉ ganze deutsche Volk, um diese schtvere Gefahr abzu-
wenden.

Ter StaatSfekretÄr und Vorstand deS KriegSernÄhrungSamteÉ.

AbrÇstuuff deÅ deutsch-Üsterrelchischen HeereS.
WTB. WieÅ, 7. November. Der EtaatSrot faÖte Çber die

SibrÇftung bcÉ HeereS folgende BeschlÇsse: Alle deutsch.Üsterreichische
loibaten, biÉ baÅ 42. Lebensjahr Çberschritten haben Hub sofort zu

entlassen. In den nÄchsten Tagen nfcTgt von Fall m Fall, ss noch
TransportwÜglichkrtt bie Entlassung bet weiteren JahrgÄnge.

Tie Wahlen in den Vereinigten Staaten.

WTB. New Purk, 7. November. Reitler. AuS den bisherigen
Wahlergedriffen geht dervor. daÖ der Ausgang der Wahlen zunÄchst litt
daÉ 9icprÄ>eniantcnbnu8 alS auch fÇr den Senat reckt zweiselbakt ift
FÇr daÉ ReprÄsentantenhaus wurden, foweit bither bekannt ist.
219 Republikaner und 183 Demokraten gewÄhlt. Tie
Çbrigen Wahlergedinàse flehen noch aus, aber die republikanische
Mehrheit ist bereits gefiebert. á 3m Senat erhielten bie
Temokraten 45 nnb bie Sllepublifaner 44 Stimmen. In vier von ben
Çbtifiblethenbeii sieden Wahldistrikten find die Aussichten fÇr die Rc-
publifamt gÇnstig.

Ürirfkasten.

C. M., SchLtttuftroÖÅ 02. Den Verlust Ihrer Sacken haben
Sie doch 'elbst verjckulbei. Wir halten Å8 fÇr mirgeschloffen, daÖ
Sie ben Sack mit ben Kartoffeln unb ben Çbrigen Lebensmitteln
Wiebererhalten.

Hcturich R., Cuxhaven. Ein solcher Brief ist bet uns nicht
eingeaanaen.

100. 1. Beim Amtsgericht ist die Cetiretimg durch einen RecklS-
anwalt nicht erforderlich, wobl aber beim Landgericht. 2. 91 ein. Den
Aufenthalt des auÖereheltchm Kindes bestimmt die Mutter, nicht
btt Vater.

WandSbcrk 2. An Seine GroÖherzogliche Hoheit ben Herrn
Reichskanzler Prinz Max von Baben in Berlin.

<v. H. in Hamm. DaS Krankengeld kann auf den Lohn in
Anrecknnng gebracht werden.

F. M. 101. Zur Erteilung eine? ZeugnisieS an den Dienst-
boten ist IN Hambura die Tienstberrschvit nicht verpflichtet.

R. 79. Vor Gericht muÖ diese Frage mit ,Jg" beantwortet
werden.

E. äÉ. 1S87. Kaiserlicke und lÜnigliche Üsikrrcichlscks Regierung.
Mil. Gen. D. Bukatcst. L DaS ersahren Sie beim zustÄndigen

Postamt. 2. Ja. Tie ReickSgoldmÇnzen zu 5 Mark galten biÉ zuni
1. Lkwbet 1900 alÉ geietzlick s Zahlungsmittel.

L. H., ftltinct cdiÄfcrtanip. Wei den Sie sich an bie Kriegs-
Hilse Ihres Besins Hochallee 10b.

Orpcndors 104. WÄhrend des Krieges ist daS nicht mÜglich.
M. L., WilhrlmsiiaÖc. Ter Brief muÖ in deutscher SprachÅ

geschrieben und unverlcklosien aulgepeben werden.
H. W. B. TaS Verbot von Üffenilichen Tanzlustbarkeiien unt

von Vereinslustbarkeilen erfolgte am 18. November 1914.
Ein Rengieriger. TaS baden wir nicht registriert
Streitender Willy. Ter Satz ist nicht wiedetgegeben.

(Eintritt der Ebbe Ånd Flut in Hamburg
N am S. Itcnember:
Ubbc: 7 Uhr ÉÉ Min. nachrn. | Flut: 3 Uhr M Mln. nachm.

Der fÇr Sonntag. 10. November 1918,
vormittags 11| Uhr, festgesetzte

lustige Dermittae
wird verschoben.

MelÜstc KarteÉ behalten GÇltigkeit.

Der fÇr Donnerstag, 14. November 1918,
angesetzte

Heitere Abend

wirb verschoben.

GelÜste KarteÅ behalteÉ GÇltigkeit.

teiier-Kaffee

Mit Genehmigung E. H. Senats.

Empfehle Lose tnr

am Hauplbahnhol.

November-Programm.

Carl StÜhr, Meister-Improvisator.

Sdiwarzwald, Q=artett-

H. Moran, Kaiserl.TlrkheberIieeeninger.

Olly Marietta, Tortrigs-Iflnstlme.

Robert Romani, Hamori^

Rosen und Berger.
Grotesk Gesangs-Duett-.

Fritz Waldow, Komiker.

Padoni-Konzerte.

Bezmn weibfntogi 4^ Ehr, Sennta?Å Éi Ehr nafhmlttags.

Grosser Burstah 11, ãHaus Gertig".
Filialen:

St.Panll, Reeperbahnl70 Hamb ,Hamburgerstr 26
St. Georg, Steindamm 57 Eimsb., Eiwsb. fhatuiee M
BtbgsL.Billh.BÜlirend 40 Halft., flehflaft-Claaiiee le.

Rote-Kreuz-Gehliotterie.

/I. und 2. Klasse) ert. 65,000Jb
Ganze zn Jt 5,á. Halbe zu >L 2,50, fttr

bp.de Klassen gÇltig.

Ziehung 1. Klasse am 12. November.
Diese Lose kÜnnen nur nach dem Hamburyer

Gebiet und ins Feld gesandt werden.
Ferner:

5. Ueberlinger

Miiiisterbaii-Geldlotterie.

GrÜsster Gewinn 60,000Ñ

Ziehung am 19, md 20. November.
Lose zu ,*t. 3.á, soweit der Vorrat reicht.

MAchllW

å humoristisch-satirische Zeitschrift å

Alle 14 Tage erscheint eine Nummer. Preis 15 Pfennig.

BcstelltmgeÅ durch die ZcitnngÜtraaer sowie dnrch die
Bnchhandlnng Auer <k Co.,

Hamburg 36. FehlandftraÖe 11.

I VelourhÇte 1
In grosser Auswahl.

Ernst von Spreckelsen, Modehaus
Miinckebergair. 6. Undenstr. 1. J|

^Äammonia-H.otel
-ççç -ui-- St, Panll, Reeperbahn .3. ;

Einheitspreis pr. Zimmer pr. Tag M. 4

Zimm. pr. Woche einschl. Licht, Toleph.. WÄsche etc. . 15

Kranf# Stiefel

Schuhmacherei, Lindcustrahe 28.
Annahmestellen:

I Tteindamm 41. I Hohelustchauflec 21,
| Grindrlberg GH, HeitmaunftraÖc G l.

f piniiw I iiiáiiiiiiaan nkswk -s ihiÅ

Brusté und LungeffÇBeeden
Husten, Auswurl, Kalarrb, Asthma, Bruststiche now.

finden spezTelÄrztlieho Behandlung in meinem Inhalier-
Institut Hamburg, Grosse Aller 8. nm HauptbehnhoL
TAglich 9á 12 und 3á7 Uhr. Sonntags 11-1 Uhr.

I>r. med. .Jaenicke,
Spezialarzt fÇr Lnnpenieiden.

Lonnabend, 9. Rovbr.:
Bcrk. a. Freib.-Flcischkart.
Ür. 13251-13650 v. Åi-7A Uhr.
. 11661-14050 . 7f-8t .
, 14051-14260, 9-10 ,
, 14251-14100 , 10-11 ,
, 14501-14760 . 11-lli ,
NetchÜfirisichmarkc:: find

stets, nicht abgeschnitten,
abznkiefern.

Hamburger Freibank
G. m b. H

hin arekmannstr. 162 gÅ.
Zollvereins- u.Notenburg.

straÖe, IPart..2Zim. Å.Hosvl.,
mit GoÉ per U Dkibr. ,*L 320.

Slatraben in It.
auÖer dem Hause Karle genÇgs.
Schmidt, Adolfstr. 153. II., Alt.

Im !Årteilha!teifen kant. Sie im rr.

/eizá

Botberg, Gr. Rlrkb*n *

Silke Gold- ii Silbcrwaren
kauf! m 'etzigen hohen Preiwn

B. Tb. Renjxr.ln. Bint^Slrimtg 21

Gebisse

hÜchstzahl. biÉ .H 150 kaust
Benkendorfl, iiachm. 4-7 Uhr,
Wsihelminenftr. 19. Elbe 9712.

Mehr. iMta. Kkos
Xsait, Gisettpauzcr, IÉ Fadr.

preiswert zn vcrkati'en.

M Wfer,Ñ

I5ach-

Theater, BadirtraÖe 72

Urantiuhruug!

Albert Bassermann

iiãDr. Schotteè, hrsmatnllkt

Maria Fein.

ãLiebesoplerè, Dn:mi in i Akt.
ãDer Wohltitar^, hUspiel.

PILZ

lsfWAKEN -Wk

in Riesenauswahl, von ein-
fachsten bis feinst. Genres.
Verkauf und Separator

nur direkt im

Fabrik-GebÄude
Altona, AdPltstr. 160,

Telephon: Gr. 1, 8324.

Oskar Fiedler

Kiirwchnermeiwter.

3B 61010Å

Lager.

Hamburg, ÇrurrwalliOZ,!!.

Nur echte, elegante Sachen.
SkunktwaUabpfragen JI 96
GroÖer breiter Kragen , 120
Gr.Kragen (Alasfaf.) . 129
Mob. Jackenkragen v. . 20
Pelzbcsatzftreifen v. . 3

GelcgcnhcitskÄnfe!

SchaUpiatten,
ititlt Lstliger X. 4,50á6,50,
|0r {HatteÅ, auch zerbrochene,
lausche ootr keift btr.

Sprethapparals-'^Ñ
ÑÇtrrre. IfiÄnbiliiti, Zithert,
5Å:mÅnikw, Myi v. M. 26 an
WÅlb[itbtn, lenitn, Gtnbtneaw

billigst.
ÑhrenÉ, IÜerstraÖe 15,

KroÖneumarftlO, Eppendorser-
weg 63, Hammerbroofstr. 80a.

Brernicoti ooÜ lorf.
Holzplaei Hciligengrtstfrlo.

G. Zeder,

Hinter dMÇl, I^Tci.Alster 5076.

3ii verkaufen zwei Lessel.HIbmmb. "'auÇ: 35a, l.!.

ztzÉ X l.inafd). von uft 65á85,
Ul| JH 130á200, ÜjÄhr.

Gar. Ulla, Wohldorferftr.8, Ld.

klektr.Lildt-, Kraft- n.

ÖlÇtfeniinlÜiitii
=fottiie Reparaturen.-----

E. WÜlper, SiUemsir. 81.

8uÖttLNÉLK
Aliona KÜiiigftr.28,1, MÜbellg.

Schlafzimmer,
weiÖ lackiert oder eiche,

bitte lackiert, komplett

jr un M 50U1B,

KÇchcnschrÄakcv..g. ISOair.
JK~ BÇfetts Å. komplette

KÇchen i. aU.PreiSIg.

M6eiflii5ilelioni|
brr Uotii. f;ol[lfaritilHH63'fniril,

Hamburg,AaMttlk.

WMiSWMWM

bin Nltimalum an Vic Regikrnvg.

(Fm Prlvaltelkgranim ans Berlin meldet uni; Ebert und

Scheidemann waren heute beim Reichskanzler, um ihm folgende

Forderungen zu unterbreiten: 1. Aushebung del Verbots

- dÅr B År ! a m m I u n g e n. die die UnabhÄngigen zu Mittwoch abenl^

rinberuien halten. (DaS Derbot ging vom Oberkommandierenden in

den Marken ouS.) 9. Vermehrung des sozialdemokratischen EinflufleS

aus die Negierung durch Schaffung verschiedener neuer Dosten.

3. StrengstÅ Anweisung an die MililÄrbesehlShabcr, daÖ unnStigeS

BlutvergieÖen verhindert wird. 4. Abdankung des Kaisers

bis IpÇlesienS Freitag 12 Uhr.

Im Falle der Ablehnung des NltimaiumÉ ist mit dem RÇcktritt

der sozialistischen Regierungsmitglieder zu rechnen.

DemobilisaliovSbkgtun in Holland.

Zn der hollÄndischen Zweiten Kammer gab der KriegSÉ
Åknister auÖer der Mitteilung von der Demission dÅS Ober-
befehlshabers, die mit den Åoldatendemonstrationen zusammenÉ
hÇngt, noch bekannt, daÖ die Truppendepots ausgeboben
werden sollen, waS sich durch den Druck der Demobilisation erleichtern
wÇrde. i^S wird in Zukunft mehr Urlaub gewÄhrt werden, als
bisher. Die Erzeugung von neuen GeschÇtzen und die
Arbeiten an den desesttgten ÅStellungen werden e t n g c st e l l t. Ein
Teil der militÄrjsttzen 'l'orrÄle wird der bÇrgerlichen BevÜlkerung zur
VerfÇgung gestellt. Die Sammer nahm diese Mitteilung mit lebhaftem
BeisaU aus. Tie ll'egierung beschloÖ, am 15. November die Brot-
ration mit RÇcksicht aus die UnterernÄhrung aus 280 Gramm zu
erhÜhen.

Sine rejmblllauische Mehrheit im amerikanischen

Kougretz-

Renier berichtet auS New Fork: Die demokratischen BlÄtter
.New Mork TimeS" imb .World" geben zu, daÖ die Repudltkaner
Çii nÄchsten KongrrÖ die Mehrheit haben werden. ,New Fork Times"
behauptet, Latz die Repwdlikaiier im Senat eine Mehrheit von 4 und
hn NeprÄsenlanlenhause eine Mehrheit von 19 Vertretern haben werden.

Donnerstag, den 7. November.

Hamburg.

M Sie Beoclleicng OamHorg-llllonas.

In der gestrigen Nummer unseres Blattes hat die S i ch e r -

JritSkommission desArbeiter- und T o l d a ! e nr a t esekanntgegeben, daÖ von heute, Donnerstag, ab alle Zivllpersonen
nach 6 Uhr abends die StraÖe nicht mehr betreten dÇrfen. Diese
MaÖregel, d>Å zum Schutze der ZivilbevÜlkerung und
Sicherstellung der Lebensmittelversorgung ge-
trosten ist, wird dahin widerrufen, daÖ nunmehr folgendes gilt:

Bon heute abend an ist um tt Uhr Polizeistunde. Von
9 Uhr abendS biÉ 5 Uhr morgens dÇrfen Zivilpersonen auf
den Üffentlichen StraÖen und PlÄtzen nur dann verkehren,
wenn sie im Besitze von AuÜweistarten des Arbeiter- und
Soldatrnralcs sind. Nach 9 Uhr darf in keinem der StraÖe
gugekehrten Fenster Licht zn sehen sein, da sonst eventuell
geschossen wird. Alle Fenster inÇfsen auch am Tage ge-
ichlosien feilt. An Zeitungen und sonstigen im Interesse der
Oeffcntlichkeit auch nachts arbeitenden BetriebeÅ werdeÅ
Posten ausgestellt.

Ardruei der StahrungSmittelbranchÅ und im Üssentlichen Dienst
stehendÅ Zivilpersonen erhallen Passierscheine vom ArbeiterÅ
und Soldaienral, Bans' Hotel, Besenblnderhos. Zivilpersonen, welche
in der angegebenen Zeil auf der ÅolraÖe ohne Passierschein angetroffen
werden, sind dem Elandrcchl verfallen.

Wir ersuchen die BevÜlkerung, in ihrem eigenen Jnterrffe sich
dieser Anordnung willig zu fÇgen, da stÅ nur als Uebergangs-
maÖregel gedacht ist. Um weiteren SlÜrungen des Verkehrslebens
und Unruhen vorzubeugen, sind Ansammlungen auf der StraÖe
ZTTtSSF'OiLttfll 11* iVtrtL VÄ-ê ë UI UCODmiiiCl IDDIDtil êtlTi jà! n J ji <

starke unter betn Deckmantel der toten Schleife sich rÇpelhaft
gegen diÅ BevÜlkerung benehmen. Hiergegen wird mit
ÄuÖerster StrengÅ Éinge schritten werden.

DlÅ BevÜlkerung Hamdurg-AllonaS darf versichert fein, daÖ
allÅ MaÖnahmen geiroffen werden, sie in ihrer persÜnlichen Sicher-
heit zÉ schÇtzen und d>Å Lebensmittelversorgung sicherzustellen.

Die LÜsung der Ledens miltelfrage ist heute die
wichtigste Aufgabe des Tlrbeiter^ und EoldatenralS. Alle
NahrungsmiltelbelriebÅ haben deshalb diÅ Produktion
weilerzusÇhren und nicht, wie das von Unternehmern beabsichtigt ist,
sie einzuflellen. DiesÅ konterrevolutionÄren Versuche werden aufs
schÄrfste bckÇmpft werden. Betriebe der NahrungSmittel-
iudustrie (Backereien, Wurst- und Fleischsabriken fÇr MilitÄr
und Zivil, Milchbetriebe ufw.), die ihren Betrieb einstellen,
werdeÅ enteignet und vom Arbeiter- und Soldatenrat

weitergefÇhrt. ë

BtiÇiÜnangra Åes Meiler-mH boldiilemliies.

Die Unternehmer werden aufgefordert, ihren Arbeitern den
Lohn wie frÇher auszubezahlen ohne RÇcksicht darauf, ob die Ar-
beiter infolge der Umwandlung der Üffentlichen ZustÄnde Dienst
geleistet Haden oder nicht. ES handelt sich um eine kÇrzere lieber-
gangszeit. Der Arbeiter- und Doldatenrat wird den Befehl zur
Wiederaufnahme der Arbeit erteilen. Um 10 Uhr findet eine Be-
sprechung mit dem Senat statt. Von uns sind delegiert die Ge-
noffen Rieper und Kalweit.

ES handelt sich darum, daÖ sofort mit dem Generalkommando
verhandelt werden muÖ zwecks weiterer Verteilung der Soldaten-
lÜhne.

Presse.
Die gesamte Preffe in Hamburg erhÄlt den Befehl, die Anord-

nungen deÉ Arbeiter- und Soldatenrares zu verÜffentlichen. Sollte
sich die Presse abweichend von diesen Anordnungen stellen, wird

ihr das Papier entzogen und der Betrieb geschlossen.
ErnÄhr ungskom Mission.

Zu der ErnÄhrungsfrage hat eine Verhandlung mit dem Senat
stattgefunden. Es ist vom Arbeiter- und Soldatenrat ein AusschuÖ
von geeigneten Personen fÇr die Sache eingesetzt worden. Diesem
AusschuÖ gehÜren an. Genosse Schwarz, Genoste Becker und ein
Feldwebel. Dieser AusschuÖ ist mit dem Senat in Verhandlung
getreten zwecks Herbeischufsung und Verteilung von Lebensmitteln.
Um 10 Uhr finde: eine Sitzung des Arbeiterrates mit Vertrauens-
leuten der Betriebe statt. Es wird in dieser Sitzung ein Bericht
gegeben werden Çber die Begebenheiten und ZustÄnde der letzten
Tage. Um die vollstÄndige Einheit der Arbeiter zu wahren, ziehen
wir jeden Arbeiter zur Mitarbeit heran, ohne RÇcksicht auf sein
politisches Bekenntnis. Doch die Angestellten und Vertreter der
Regierungssozialisten-Parte: und der Gewerkschaft werden nicht
hinzugezogen, da sie sich auf den Boden deÉ letzten AufrufeÉ der
sozialistischen Partei stellten.

Die Kommission wird gewÄhlt au- dem Arbeiterrat und den
Vertrauensleuten der Betriebe. Die Exekutive hat verschiedene
Restarts unter sich: ' ' .

1. Ressort fÇr militÄrische Angelegenheiten;
2. Ressort fÇr Verkehrswesen;
3. Justizkommission;
4. LebenSmittelkommisston. (Heranschaffung, Verteilung und

Ueberwachung.)
Zn Absatz Justizkommisston: Auk die PlÇnderer soll nicht so-

fort geschossen werden. Es dÇrfen deÉ weiteren keine Frauen und
Kinder erschossen werden. Die PlÇnderer sind sofort vor die GeÉ
richtskommisfion zu bringen. Die Gerichtskommisston hat Çber die
FÄlle zu urteilen.

In den Betriebsversammlungen am Freitag sind vorn Ar-
beiterrat Redner zu stellen, wenn eS gewÇnscht wirb. FÇr den
Sicherheitsdienst ist die Arbeiterschaft heranzuziehen. Nur Ältere
Leute sind dazu zn verwenden. Besonders vor den LebenSrnittel-
lBÄckerÉ) LÄden ist de: Sicherheitsdienst zu vergrÜÖern. Der
Sicherheitsdienst muh fÇr die vollstÄndig.' Ordnung der StraÖen
sorgen. ES sind Lebensmittelkarten fÇr 30 000 Personen auf acht
Tage dem EcnÄhrungsausschuÖ zur VerfÇgung zu stellen.

D>e Verpflegungskommission hat die VorrÄte fÇr die Ver-
pflegung be- Soldaten au5 den ProviantÄmtern zu holen. @8
werden VerÜffentlichungen in den Zeitungen und durch Flug-
blÄtter bekannigegeben, daÖ in den nÄchsten Tagen in bestimmten
Lokalen Versammlungen fÇr Soldaten nach ihren Truppenteilen
abgehalien werden. Wenn LebensmittelgeschÄfte fick weigern,
ihren Betrieb wie gewÜhnlich fortzusetzen, werden die Inhaber ent-
eignet. und Ler Soldaten- und Arbeiterrat wird Personen zur
Fe^ifuhrung des <Ç:schÄste ç einsehen. DaS Verkehrswesen im
Fernverkehr wird vom Arbeiterrat, Abteilung Perkehrskommissioit,
pereÖclt Der Senat Hai 5000 bis 10 000 Lebensmittelkarten im
gewÜhnlichen Vordrucke fÇr die Soldaten zur VerfÇgung zu stellen.

Morgen kommt zur Ausgabe

Pallie- ç- Schallplalien
anch zerbrochene, zahle
HÜchstpreise oder tausche
geg. Naunnfnahmen.
10 AdmlralltÄtstrasse 10.

1 Minute von Nenerwall.

6[)rtnerfiÄrHH!i.
Die Beleidigung gegen Herrn

Ang. FrÑmke, betreffs
Tenunziaiion, nehme ich Hier-
mil zurÇck und erklÄre Herrn
F r Ä m k e als einen recht-
schaffenen Mann.

Paul Wolf,
HeiurichsiraÖe 11, 1, St. P.

Trauer-B

Auswahl sofort
Merkur 13 6.

MíNZER
Neuerwalt .37.
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19 fÄr je 125 Gramm Reingewicht

Friedr. Wasciikowsky
Å,-fi PrntiFFirff Fft

18 4 fÄr je 125 Gramm Reingewichtnach schwerer Krankheit gestorben ist.

StÄck 10 Pfennig.

bis9.
Kinder

Deutsch

ItieiHnieitlt Igntbiq.

und

und

ent-

Trauer

.VemrnÇaU 25.31.

38
57
75

250
875
500

250
875
500

37
55
73

bei Abgabe in Paketen
oder Dosen.

bei Abgabe in anderer
Verpackung.

Todes-AnzeigeÉ.

Dem Kriege zum Lpser
gefallen ist unser Kollege,
der Stellmacher

Andreas Jepp.

Ehre seinem Andenken!

FÄr die vielen Beweise
berzlicher Teilnahme bei der
Beerdiguno meines lieben,
mirunverkienI.Sobnes. des
Ldstms. Albert Reincke,
sage ich auf diesem Wege
allen lieben Nachbarn, Ber-
waiidtcn, Freunden u. Be-
kannten meinen Herzl. Dank.

Die untrÑstliche Mutter

Sophie Reincke Wwe.
nebst Kindern.

Allen Bekannten- die traurige Mitteilung, daÖ Ü
mein lieber Mann und meiner Kinder treu sorgender

(2) Aus jede Warenbezugskarte darf gegen Abtrennung
Einbehaltung des Abschnittes

79 ,0á der allgemeinen Warenbezugskarte,
79 àE* der Warenbezugskarte fÄr Kinder,
79 ,0* der Warenbezugskarle fÄr Schiffer auÖer Fahrt
79 ,KW der Warenbezugskarle fÄr Schiffer in Fahrt

1 Pfund Zwiebeln zum Preise von 30 abgegeben undnommett werden.

Todesanzeige.
Am Mittwoch entschlief

sanft nach schwerem Leiden
mein langjâhriger Arbeit-
geber, Herr TÑpfermeister

W. Stoldt

Knhmiihle 10, 2. ät,
im 51. Lebensjahre.

Ein vornehmer, edler
Charakter!
Sein Andenken in Ehren!
Rich. Werner

ulrd Familie.

Gestorben sind folgenbe
Kollegen:

Mans Dede,
Korbmacher.

Ehre seinem Andenken!

Tie Beerdigung hat
bereit- stattgesunden.

gestorben ist.

Ehre setnemAndenkenI I

Die Beerdigung findet g
am Freitag. 8. November, â
mittags 12| Nhr, von der t
10 Kapelle des OhlLdorfÄ
Friedhofer statt.

Die DikiUsiieritiellriz. J

Allen Verwandtm,Freun-
den und Bekannten die
traurige Nachricht, daÖ
meine liebe Frau, meiner
Kinder gute Mutter

Berta Sartorti,

, geb. Quentin,
am Montag plÑtzlich ent-
schlafen ist.

Schmerzlich vermiÖt von
ihrem liefbeirfibten Gatten

C. Sartorti
und ihren Kindern

F. RÑther und Fron,
geb. Sartorti, nebst
inifelfinbern,

Willi, zurzeit in engl.
Gefangenschaft,

Elsa, ihrer 2?ilittet und
Geschwistern.

Beerdigung am lO.Rov.,
nachm. 1 Uhr, von Kapelle9
in OhlSdorf.

Ties betrauert von seiner Frau

Eva Waschkowsky

und KinderÉ Ewald nnb Gertrud, sowie
seinem Bruder Rudolph nebst Familie.

Beerdigung: Heute, mittags lj Uhr, von Kapelle 10
in Ohlsdorf.

PlÑtzlich und unerwartet verstarb am 4. November
in PlÑn unsere geliebte Tochter

Gertrud

im blÄhenden Alter von 16 Jahren.

Tief betrauert und schmerzlich vermiÖt von ihren
Eltern

Gust. Strohm nÉb FraÉ, geb. Kâding,
von ihrer GroÖmutter und Geschwistern.

Beerdigung am 8. November, nachmittag- 2 Nhr,
von Kapelle 5.

TodeS-Anzeigc.

Den Mitgliedern zur
Nachricht, daÖ der Genosse

G. Walter

WÄrfel nach Auszeichnung pro

ã 6.

25 4 fÄr je 125 Gramm Reingewicht Marmelade.

3. MÄhlenerzeugniffÉ.

ã 3.
Auf die Abschnitte 79 a, 79 b, 79 e der fÄr die Woche vom

9. bis 15. November 1918 gÄltigen allgemeinen Warenbezugskarle
und Warendezugskarte fÄr Kinder (Nr. 79) gegangen insgesamt
60 Gramm MÄhlenerzeugnisse, und zwar 30 Gramm aus Ab-
schnitt 79a und je 15 Gramm auf die Abschnitte 79b und
79c zur Verteilung.

Bei Verzicht auf Essenentnahme in den KriegSkÄchen find
bei Entnahme von 60 Gramm MÄhlenerzeugnissen die mti 79 a,
79 b und 79 c bezeichneten Abschnitte der allgemeinen Waren-
dezugSkarte bezw. KindcrwarendezugSkarle abziigeben und abzu-
trennen.

Diejenigen, welche Esten in den KriegSkÄchen erhalten,
kÑnnen auf den Abschnitt 79 a 30 Gramm MÄhlen-
erzengnisse beziehen. Die mit 79 b und 79 c bezeichneten
Abschnitte berechtigen entweder zur Entnahme von 1 Liter
(Portion) KriegSkÄchenessen fÄr 3 Tage oder 1 Liter (Portion)
KriegskÄcheneffen fÄr eine Woche å beide- unter gleichzeitiger
Abgabe der vorgeschriebenen Fleischkarten- und Kartoffel-
karten-Abschnitte å oder zur Empfangnahme von je 15
Gramm MÄhlenerzeugniffen in den Kleinverkaufsstellen.

Die MÄhlenerzeugniffe sind ausschlieÖlich bei dem Klein-
hândler, bei dem die Eintragung in die Knndenliste fÄr MÄhlen-
erzeugniffe erfolgt ist, zu beziehen.

ã 4.
Auf jeden der bcibcn Abschnitte der Nâhrmittelzusatzkarten

fÄr RÄstungsarbeiter dÄrfen 15 Gramm MÄhlenerzeugnisse ab-
gegeben werden. Sie kÑnnen in den KriegSkÄchen in der gleichen
Weife wie die Abschnitte 79 b und 79 c der allgemeinen Waren-

ugSkarte wr Entnahme von Essen verwandt werden.
ã 5.

Verteilt wird in dieser Woche vorwiegend Suppenmaffe,
doch find die Kleinhândler berechtigt und verpfliehtet,
soweit noch Restbestânde aus den Vorwochen vorhanden sind,
diese zunâchst abzugeben.

Der Preis fÄr Suppenmaffe betrâgt: ç

Mllen Verwandten u. Be>
-1* kannten die tieftrnurige
Nachricht, daÖ am 5. No-
vember meine innigst ge-
liebte Frau und meiner
Kinder herzensgute Muller

gtenAiwine KrÑger,
geb. Rose,

nach langem Leiden ge-
storben ist.

Tief betrauert von ihrem
Manne

Hans KrÑger,

ihren Kindern
Alvin und Hans,

ihrer Nister u. Grolfnuster.

Inder i. 5chÅel!er,

IchWszer u. LchÅipritl,
Érvi u. Indre.

Besichtigung: v. Novbr.,
3 Nhr, Eppend. Krankenh.

Beerdigung: lO.Novbr.,
12t Uhr, 4. Kap., Ohlsdorf.
Etw. Kranzsp. dorth. erbet.

jTSyT' Am 4. November 1918, morgens 4j Uhr,
K:;. verstarb im Lazarett in Wilhelmshaven

'>>?. ; é nach kurzem, schwerem Leiden unser lieber
Kamerad

étâeif Xoi&sw

im 29. Lebensjahre. Die Kompagnie verliert in dem

Verstorbenen einen pflichttreuen Menschen, der bei seinen

Vorgesetzten und Kameraden gleich beliebt war.

Ehre feinem Andenken!

air vorgrskhtkn nnb Scmtrabtn

der 1. Kompagnie 15. Scew.-Abteilung,

Auf den Abschnitt 79 e der fÄr die Woche vom
15. November 1918 gÄltigen Warenbezugskarie fÄr
dÄrfen in den bekanntgegebenen Kleinverkaussstellen 250 Gramm

MiemolraUereio
fÄr den

IMorgerMreis.

Distrikt Barmbeck.

Nach lângerer Krankheit ver-

starb meine liebe Frau und

meine- Sohne- treu sorgende
Mutter

Ehra Stockmann,
geb. Giese,

im 39. Lebensjahre.

Ties betrauert und schmerz-

lich vermiÖt von

ihrem ManÉ und SohÉ
Énb den tranernbcÉ An-

gehÑrigeÉ.

Beerdigung am Sonntag,

10. November, Vorm. 11| Uhr,

von Kapelle 3 in OhlSdorf.

TanksiMg.

FÄr die erwiesene Teilnahme

und reiche Kranzspende anlâÖ.

lich der Beerdigung meines

Heben, unvergeÖlichen Mannes

Ludwig von Dahle

sage ich allen Verwandten,

Freunden und Bekannten, so-

wie dem Parteimitglied fÄr die

innigen Worte in der Kapelle,

insbesondere dem BeerdigungS-

Äbernehmer Herrn Hagmann,

Methseffelstr. 42, HL, fÄr die

vortreffliche Ausstattung meinen
aufrichtigsten Dank.

Haris ÅDahleIn,

geb. Wagenlenger,
ncdst KinberÉ.

ã2.

Tie Zwiebeln dÄrfen nur in denjenigen GemÄsegeschâsten
bezogen und abgegeben werden, in deren GemÄsekilndenliste der
Kâufer eingeschrieben ist.

8 3.

Tie Inhaber der GemÄfegeschâste dÄrfen die ihnen vom
çVamburgiicten KriegsversorgungSamt zugeteilten Zwiebeln nur
gemâÖ den Vorschritten der ãã 1 und 2 abgeben. Sie haben
bie einbehaltenen Abschnitte der Warenbezugskarten aus einen
von der GemÄsestelle des KriegsversorgnngsamlS. Schonen,
burgerstraÖe 15/19, zu beziehenben gummierten Vordruck aus-
zutlebkn und diesen unter Angabe von Namen uns Adresse oes
Verkâufers der GemÄsestelle, Schauenbnrgerstrostc 15/19, bis
zum 25. November 1918 einznlicsern.

8 4.

Zuwiderhandlungen mcioeu mit Gefângnis b.L zu sechs
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 3t. 1500 bestraft. '

Hamburg, den 6. November 1918.

Hamburgisches Kriegsversorgmrgsamt.

niet Sie MM son MMilkkls.

1. KartoffelÉ.

ã 1.
In der Woche vom 9. bis 15. November 1918 einschlieÖlich

dÄrfen auf die allgemeine Kartoffelkarte und auf die Kartoffel
kart: fÄr Militârurlauber 7 Pfund Kartoffeln, und zivar auf
jeden Abschnitt 1 Pfund, abgegeben und - entnoiumeu werden.
Von Sonnabend bis Dienstag einschlieÖlich dÄrfen auf jede
Karie hÑchsten? 4 Pfund abgegeben und entnommen werden,
und zwar auf die Alstchnitte a bis d. Die Abgabe deS Restes,
auf die Abschnitte e bis g, ist erst ab Mittwoch, den 13. November,
zulâssig.

3. Zuckerhaltige Aufstrichmittel.
ã 2.

Ans den Marmeladen-Abichnitt der fÄr die Woche vom
9. bis 15. November 1918 gÄltigen Warenbezugskarte (Nr. 79)
darf 125 Gramm Kunsthonig und von DienStag. den 12. No-
vember, ab darf auf den SÄÖstoffabfchnitt <Nr. 79) der fÄr die
Woche vom 9. bis 15. November 1918 gÄltigen Warenbezugs-
karte 125 Gramm Marmelade abgegeben und entnommen werden.

Tie Kleinverkaufspreise betragen fÄr Kunsthonig:

Danksagung.

FÄr die reiche .Kranz-
spende nnd rege Teilnahme
anlâÖlich der Beerdigung
meiner lieben Frau, unterer
guten Mutter, sage ich allen
Perwandten, Bekannten,
Nachbarn, meinen werten
ArbeitSkollegemsowie Herrn
Pastor Abraham fÄr die
trostreichen Worte meinen
herzlichsten Tank.

Joseph Schneider s. linder.
-å

Carl SchÄtt,
Tischler.

Ehre feinem Andenken. (.Ü

Beerdigung: Sonnabend, P
9. Novbr., nachm 3 Uhr, in
OhlSdor.

Um rege Beteiligung P
ersucht

Tic Ortsvcrivaliung. |

Nâhrmittel (im allgemeinen in Packung) abgegeben und ent-
nommen werden.

4. Butter Énb Margarine.

ã 7.
FÄr die Woche vom 9. bis 15. November 1918 wird bie

Abgabe von 30 Gramm Butler und 30 Gramm Mavzarine
auf den Kopf der BevÑlkerung zugelaffeil.

Der Preis betrâgt:
fÄr 30 Gramm Butter 84 4,
fÄr 30 Gramm Margarine 14 4,

5. Strafbestimmungen.
ã 8.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen
werden mit Gefângnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld-
strafe bis ju 1500 bestraft. Sie gleiche Strafe trifft den-
jenigen, der auÖerhalb der fÄr die Abgabe der Waren festge-
setzten Zeit Waren abgibt ober entnimmt.

Hamburg, den 8. November 1918.

Hamburgisches KriegSvcrsorgmfgSamt.

BekÉriiittiirÉrehrrirg

Nn eine weitete Betteilung non Zwiebeln uns Den

MÄnde?, des MvutMen MmtfotwM.
ã 1.

(1) Im Laufe der nâchsten Woche soll eine Verteilung von
Zwiebeln aus den Bestânden des HamburgischeÉ Kriegs-
versorgungSamtS an die Inhaber der fÄr die Woche vom 9. bi-
ld. November gÄltigen allgemeinen WareiibezugSkarte, der
Warenbezugskarte fÄr Kinder,-ber Warenbezugskarte fÄr Schiffer
auÖer Fabri und der Warenbezugskarte fÄr Schiffer in Fahrt
(Nr. 79) erfolgen.

Hauptmarkt
Nebet

vormittags

markt

nachmittags

1. Gruppe:
Hândler (A-H)
GroÖverbraucher (A-G)

Montag u.
Freitag

Mittwoch u.
Sonnabend

Donnerstag

2. Gruppe:
Hândler (J-P)
GroÖverbraucher(H-P)

Mittwoch
Sonntag
Dienstag u.
Freitag

Sonnabend

3. Gruppe:
Hândler und
GroÖverbraucher (Q-Z)

Hamburg, den

Hambu

toigliete tereigl

Freitag

8. November

rgisches Kr>

e Mi'nei

Montag u.
Donnerstag
1918.

egsversorgr

fteKtaleo

DienStag

lngfamt.

ZO IliÑM.

rrird (auf

FsirtbilbrrirKKs^hrrle.

$tt llntmW beginnt mitte m 11.6. M.
WauéSbcck, 7. November 1918.

Der DirektÅ*

Vekerirrrtimachuirs.

WeiÖkohl-Berkans Zentner Mark 7
6tute und folgende Tage in Stadt LÄbeck.

Lauerkrant - Pcrkanf per Pfnud 25 Pfennig
bei sâmtlichen einschlâgigen Bergedorfer Geschâften.

Alles markenfrei.
Bergedorf, den 6. November 1918.

Der Magistrat.

Pulverfabrik Dttneberq.
Die LohÉzahlimg resp. Rrbeitsaufnahme wirb

durch Zeitung bekanntgemacht.

AAmll, frltrtt!

30-50 Arbeiter

fÄr bringenbe Arbeiten sofort
gesucht. Melbimgm bei

Reif & Hamiiiers,
EiscubctoubaÉ,

Altoii.7. 2'nbnhiVstraffe 58.

Dreher gesucht.

MalchMufakiit M.ir.19.

Urlauber, Arbeiter,
Arbeiterinnen

fÄr bauernbe Arbeit auf ber
Baustelle ber Deutschen Werft
in Finkenwârder sofort gesucht.
Tainpsrrl'abrt frei. Gelegenheit
zu Mittagessen. Meldung: MoÉ,
tag, sowie an dm tolgeiibm
Tagen morgens 7l Uhr vor
BrÄcke 6 ber S bungâbrÄrfen,

gesucht. J. 'Riedemann,
Hamburg 2S, HnscstraÖc.

SesliM 5Ä.i 'iGtiier
fÄr éHaschniciibetrieb.

Wilhelm Jenison,
FuhlsbÄttelci straffe 109.

Telephon: M

Ges. sofort rÄstige

Kranen Å.Mâdchen
Äber 17 Jahre zur Bear-
beitung von (ErdfrÄchten
auf Bahn und Lâgern.
ZÉ melden mit' Melde-

schein tâglich zwischen IO
Énd 18 llhr:

HÄxtcr 13.

Sarmbecker :

elzraodenliausl

HambargerstféÖe
N? 1<)4. hixJisfcu.N 8 6

in

grosser

Trink und i'rrlag; Hamdar-er Buch,
biudecci u. Éerlagfanftatt Stuft & 6Å.

in Hamburg.

Auswahl

und allen

Preislagen

EICcHfi KUÖTCHHEPEI
ANNAilMe-J>èPAilA7ÄR

ÅÜ FACMM.^D.'f-iUNê

Die Lohnzahlung fÄr die Arbeiter

der Vulkan-Werke findet am

Sonnabend, den UL November 1918,

statt wie folgt:

um 9UhrKsntr.-Nr. m Ibis 4(>50

nm 10 Wir à à non 4651 bis 10250

nm 11 Wir à à M10251 bis 14375

nm 12 Wir à à non 14376 bis 17250

um IW à à non 17251 bis20000

Die Auszahlung erfolgt in den Kontrollgâugen am Haupteingang der Werst. Um eine

schnelle Abfertigung zu sichern, muÖ sich jeder der Kontrollnummcr nach aufftellen und wirb be-

sonders auf obige Auszahlungsstunden aufmerksam gemacht. Die Aushândigung der Lohuttttcu

erfolgt gegen Vorzeigung der Erkennungsmarken.

. Extradampfer fÄr die BefÑrderung zur Werft sind fÄr zwanzig Atiuuteu vor 9, 10, 11,

12 und 1 Uhr (Abfahrtszeit Fâhre VII) bei der Hafen-Dampfschiffahrt A.-G. von uns bestellt.

Krankcngcld-Zahlung findet wie Äblich am Sonnabend statt.

Hamburg, 7. November 1918.

Vulkan-Werft.

Berow M WIM

lir OoMrmiHel nnÑ leigrooteo

ooni 27. SMÉ 1818.

Auf Grund der Verordnung Äber Krieg-maÖnahmen zur
Sicherung der Volksernâhruiig vom

22. Mai 1916 (ReichS-Gesetzbl. E. 401)

18. August 1917 (R.-G.-Bl. 6. 828)
wirb verordnet:

ã 1.
Beim Verkauf von HasernShrmittekn an Kleinhândler (ã 2)

dÄrfen folgende Preise fÄr 100 Kilogramm Reingewicht nicht
Äberschritten toerben:

bei gewÑhnlichen HaferflockeÉ
a) loie * 99
b) in Beuteln zu 250 Gramm , 124

bei Haserflockeii (Kindernahrung) in geschloffenen Packungen
a) zu 250 Gramm Jt. 146
b) à 500 à 134

bei Hafermehl (Kmdernahrung) in geschloffenen Packungen
zu 250 Gramm M. 141

Die Lieferung zu diesen Preisen hat frachtfrei Station,
Bahn oder Schiff des Empfângers zu erfolgen. Befinden sich
die gewerbliche Niederlassung des Verkâufers (Abs. 1) und iie
Verkaufsstelle des Kleinhândlers in demselben Gemeindebezirke,
so bat die Lieferung durch den Verkâufer frei Verkaufsstelle
des Kleinhândlers zu erfolgen.

ã 2.
Benn Verkauf von Hafernâhrmitteln an Verbraucher (Klein-

handel) dÄrfen folgende Preise nicht Äberschrittm werdeÉ:
bei gewÑhnlichen Haserflockeii

a) fÄr 500Gramm Reingewicht (lose)... 624
b) à einen 250 Gramm-Beutel 88 ,

bei Hastrflocken (Kindernahrung)
a) fÄr eine 250 Gramm-Packung 43 à
b) , , 500 , , 82 ,

bei HafermeH (éindemahrung)
fÄr eine Gramm-Packung 44 ,

Beim Verkauf kleinerer Mengen dÄrfen Bruchteile eines
Pfennigs aus ganze Pfennig nach oben abgerundet werden.

ã 8.

Hafernâhrmittel anderer Art oder in anderen Packungen,
als in den ãã 1 und 2 vorgesehen, dÄrfen nicht vertrieben werden.

ã <

Beim Verkauf von Teigwaren an Kleinhândler (ã 5) dÄrfen
folgende Preise fÄr 100 Kilogramm Reingewicht nicht Äber-
schritten werden:

bei Teigwarm aus Mehl von einer Ausmahlung von 80
vom Hundert:
fÄr RÑhren K. 111
fÄr Rvhrenbruch 105
fÄr andere Teigwaren ,107

bei Teigwaren mi8 Auszugsmehl:

fÄr RÑhren , 148
fÄr RÑhrenbruch , 143
fÄr andere Teigwaren , 144

Tie Lieferung zu diesen Preisen hat frachtfrei Station
(Bahn oder Schiff) des Empfângers zu erfolgen. Befinden sich
die gewerbliche Niederlassung deS Verkâufers (Abs. 1) und die
Verkaufsstelle des Kleinhândlers in demselben Gemeindebezirke,
so hat die Lieferung durch den Verkâufer frei Verkaufsstelle des
Kleinhândlers zu erfolgen.

8 5.

Beim Verkaufe von Teigwarm an Verbraucher (Klein-
handel) dÄrfen folgende Preise fÄr 500 Gramm Reingewicht
nicht Äberschrittm werden: bei Teigwaren aus Mehl von einer
Ausmahlung von 80 vom Hunden:

TÄr RÑhren 70 4
fÄr RÑhrenbruch 66 .
fÄr andere Teigwarm 66 ,

bei Teigwarm auS Auszugsmehl:

fÄr RÑhren 90 ,
fÄr RÑhrmbruch 86 ,
fÄr andere" Teigwarm 88 à

Beim Verkaufe kleinerer Mengen dÄrfm Bruchteile eines
Pfennigs auf ganze Pfennige nach oben abgerundet werden.

ã 6-

Die Preise find HÑchstpreise im Ginne des Gesetzes, betr.
HÑchstpreise.

ã 7.

Wer der Vorschrift im ã 3 zuwiderhandelt, wird mit Ge-
fângnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu zehnÅ
tauienb Mark ober mit einer dieser Strafen bestraft.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstânde er-
kannt werben, auf die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne
Unterschied, ob sie dem Tâter gehÑren oder nicht.

ã 8.

Der Staatssekretâr des klriegSernâhmngSamiS kann Aus-
nahmen von den Vorschriften dieser Verordnung zulaffen.

8 S.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der VerkÄndniig in
Kratt, mit dem gleichen Zeitpunkt tritt die Verordnung Äber
HÑchstpreise fÄr Hafcrnâhrmittel und Teigwarm vom 6. No-
vember 1917 (Neichs-Gesetzdl. S. 1014) auÖer Straft

Berlin, dm 27. Oktober 1918.

Der Staatssekretâr des- KriegÑernâhrungSamtS.
gez.: von Waldow.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht.

Altona, den 7. November 1918.
Der Magistrat.

Lebe n s mitte 1 a m t. S ch Ñ n i n g.

iMattnimad$ui3$

UruWkiikrdrsreillNÄ der gemrinnÄhigkn v.^ivohllaligrn

xhilmnljintn.

Unternehmen, bereu Zwecke ausschlieÖlich gemeinnÄtzige oder
wohltâtige sind, find von der Umiatzsteuer befreit, soweit es sich
nicht um Umsâtze dieser Unternehmen handelt, welche aus Ge-
winiierzielung gerichtet find. Ob ein Unternehmen gemeinnÄtzig
ober mc 1 (tâtig ist, bestimmt auf Antrag bet Senat. 2er Antrag
must wâiestms bei Abgabe ber Steuererklârung gestellt werden:
er ist beim Umsatzsteueramt, StabthauSdrucke 18, einzureichcn
und mut? die ersorderlichen Angaben Äber bie Zwecke bes Unter*
nehuenS euch sttm. Statuten ober sonstige Drucksachen, welche
bas Nâhere Äber die Bestrebungen ergeben, sind dem Antrâge

Das Dmsatzsteueramk

Hamburg, StadihauSbrÄcke 18.

betreffend

MarktbesHstllgesÑrKaiihlttii.GroÖiierbmi!)tt.

GemâÖ ã 3 der Bekanntmachung vom 27. Juli 1917 wird
die BefuchSordnung fÄr Hândler und GroÖverbraucher auf dem
Deichtormarkt in ber Woche vom 10. bis 16. November wie
folgt bekanntgegeben:

Der wegen der Grippeepidemie bisher ausgefallene UnterÉ
richt an der Abend- und Sonntagsschule beginnt am Sonntag,
10. November 1918.

Im Auftrage des Arbeiter- und Soldaten

rats findet am

Freitag, 8. November,

5 Uhr nachmittags,

im eaak von Mâhl, Besenbinderhos,

eine

lkilMkltSIIIlÉ

statt. Die Lehrer find zu zahlreichem Besuch

eingeladen.

ÑkiMrsrrwM

Freitag, nm 4'/-. Uhr,

in der Avtohalle, WendenstraÖe, gegenÄber

Hai'.ptkoutor.

Die PrrtrancnSleute.

ZaKelle lies Zentelieitaifa -

der Zioimerer Deiitsclilaiids fÄr Comburn u. Umgeg.

infolge der zurzeit maÖgebenden Verhâltnisse ist das

Zahlstellenburemi an den Wochentagen von morgens 9 Nhr

bis nachmittags 4 Uhr geÑffnet, nachher geschloffen.

Die Kameraden werden ersucht, dringend die Ruhe zu

bewahren und bei der Arbeit zu bleiben, soweit die Ar-
beUseinstellung nicht verlangt wird.

FÄr arbestslose Mitglieder find die bisherigen Be-

stimmungen der Arbeitslosenkontrolle auch weiter ma^zebend.
Weitere Mitteilungen werden in diesem Blatt ManntÉ

gegeben.

ë SS

Ostcrstratze 18H, Bachstrasic lla/MÄhlcukamp 1É.

Hoffer VorschuÖ, ajtdi auf grÑsterc Warenposten Ésw.

Übb| Mrdeitsmarkt | MBB-

Gesucht mehrere

Schuhmacher,

Priebisch, Lindenstraste S8.

llliiehestÄlllg

zu neuen Bcbinguugm per so-
fort gesucht.

JE. GÄsmer.

Hamburg-Eilbeck, Holstenstr. 7.

Gesucht per sofort tÄchtige

VMMÉ!

fÄr diverse Abteilimgcn.

L. Wagner,
Elbstr. 7<>å86.

ZeflMMkMiiM
foiort gesucht

Pohnke. Brobschrangenl9/21, Ld.,

Alle Knaben und

Mâdchen

sollten sich beim Eintritt in das
Berufsleben unserer kosten- Ü
losen Einrichtniigen bedienen! b

Auskunltserleilunn u. LeLr- i

steilenoaciiweiseL alle Bsrule. 1

Zentrale f.Bernfsh aratnng
u.LehrsteHenvermittlnng. 1
Hamburg. Holstenwall 12

(tiewerbehaus).

< Sprechstunde werkt. aasML .
g Sonnabends nachÉ. 5 1lir.

ÖMWIel-MM
mit viel. Noten, von jedermann
iof. zu spielen, bill. zu verk.
Mil Gar Teilz. auf Wunsch.

MTrtier.

Mm-AllMM!
Bis auf weiteres jebm Nach-'

mittag 31 Uhr Zusammen-
kunft in Hose's Üeuoilschafts-
haus. Heinestroffe 12/14.

5er énzeÖekten-LuolchUÖ.
I. A.: FÄrst

auenbiu*ger

Dampfschiffe
fahren ab 5. November 1918

bis auf weiteres:

Von Hamburg (Stadtdeich)
nach:

Ochsenwârder, Hoopte, Zol-
lenspieker. Atz"-, t730, 8,
10-í, 2. 4ío, Uhr.

Geesthacht: C6É, 8, f 10ÅÅ,
2, *4 í Uhr.

Lanenburg : ä6É, 8, 2 Uhr.
DÑmitz: Jeden Dienstag und
Freitag vorm. 615 Uhr.

Nach Hamburg (Stadtdeich)
von:

Ochsenwârder: 7ì>, IOÉ. 2íÉ,
ã4*6, 61_, fÑÉ, f 812 Uhr.

Zollenspieker, Hoopte: 6*6,
912, 130, ã327, 506 |536,
t7Å5 Uhr.

Geesthacht: 8. ãS", 4, f4Ço.
Lauenbnrq: 6 SÅ. ã1 80, 2so.
DÑmitz: Jeden Mittwoch und
Sonnabend vorm. 7S0 Uhr.

ä Ted. Dienstag u. Freitag,
ã Jed. Mittwoch u. Sonnabd.
f Nnr Sonntags.
* Nur Freitags.

Lauenbnr^er Dampfschiffe.
Theodor & Hugo Basedow.


